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Nr. 544. Morgen⸗Ausgabe. 


Das Pfandrecht des Vermiethers. 

Zu der Anzahl derjenigen im Entwurfe des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs aufgeworfenen Fragen, welche eine ſocialpolitiſche Bedeutung 
haben, die das techniſch-juriſtiſche Intereſſe überwiegt, gehört auch das 
Pfandrecht, das der Vermiether einer Wohnung für ſeine Mieths⸗ 
forderung an dem Mobiliar des Mietherz, an den ſogenannten Illaten 
hat. Nicht allein in Deutſchland, ſondern auch in vielen Nachbar⸗ 
ländern beſteht die Vorſchrift, daß der Vermiether ſich wegen der 
Anſoprüche, die er an feinen Miether aus dem Miethsvertrage hat, 
ſich ſpäteſtens im Augenblicke, wo derſelbe auszieht, an deſſen ge: 
ſammtes Mobiliar hält, auch wenn er eine rechtskräftig erſtrittene 
Forderung noch nicht hat. Klagen auf Zahlung der Miethe ſind 
keineswegs ſehr häufig; wenn ein Miether die Miethe nicht zahlt, ſo 
klagt der Hauswirth auf Exmiſſion; er wirft den Menſchen heraus 
und hält auf dem Wege einer geſetzlich geſtatteten Eigenmacht deſſen 
Sachen zurück. Das Streben des Miethers, ſich wieder in den Beſitz 
ſeiner Sachen zu ſetzen, verhilft dem Vermiether zur Befriedigung; 
freilich ſind dann häufig die anderen Gläubiger des Miethers die⸗ 
jenigen, welche den Schaden davon tragen. Es iſt bekannt, daß 
dieſes Recht der Zurückbehaltung häufig mit großer Schonungsloſigkeit 
ausgeübt wird; ebenſo bekannt iſt andererſeits, daß der Miether dieſes 
Recht ſeines Vermiethers häufig dadurch umgeht, daß er bei Nacht 
und Nebel ſeine Sachen aus dem Hauſe ſchafft. Er „rückt“; das 
ifi ein Ausdruck, der von Berlin her fih weiter verbreitet und Auf- 
nahme zwar nicht in die Rechtsſprache, aber doch in den Rechtsjargon, 
in den slang gefunden hat, der auf den Corridoren der Gerichts⸗ 
gebäude geſprochen wird. 

Die Rechtsvorſchriften, wie ſie hier geſchildert werden, ſind ſo all⸗ 
gemein verbreitet und zugleich ſo alten Herkommens, daß in weiten 
Kreiſen die Anſicht verbreitet iſt, es könne gar nicht anders ſein, und 
die Welt müſſe untergehen, wenn jemals an dieſer Weisheit gerüttelt 
würde. Es erſcheint beinahe als ein unerträglicher Zuſtand, daß der 
Hauswirth genoͤthigt fein ſoll, mit übergeſchlagenen Armen zuzu- 
ſchauen, wenn ſein Miether, der nichts bezahlt hat, die Wohnung 
verläßt, vorausſichtlich auf „Nimmerwiederſehen“ von ihm Abſchied 
nimmt und dabei ſeine ganze Habe mit ſich nimmt. Indeſſen das 
hilft nichts; auch die ehrwürdigſte Einrichtung in unſerem Rechts⸗ 
leben muß es fih gefallen laſſen, einmal nach ihrer inneren 
Legitimation befragt zu werden. 

Der Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuchs behält dieſes Pfand⸗ 
recht des Vermiethers bei und giebt ſich mit der Begründung 
deſſelben gar nicht beſonders viele Mühe; aber er (Haft doch eine 
seht eingreifende Neuerung. Die Sachen, welche der Gerichts⸗ 
vollzieher nicht wegnehmen darf, fol auch der Hauswirth nicht zurüd: 
behalten dürfen. Die Cioilproceßordnung hat mit recht liberaler 
0 von er ee die um ae 

em, was erfurder „um die dringendſte 
Nolhdurft des Lebens 13 beſtreiten und eine auf Erwerb gerichtete 
Thätigkeit fortzusetzen, foll fih der Gläubiger nicht vergreifen. Die 
Praxis hat aber entſchieden, daß die Schranken, welche jeden anderen 
Gläubiger binden, den Vermiether nicht binden und daß derſelbe ein 
Pentagramm um die ganze Habe des Miethers ziehen kann. Der 
Entwurf ſchneidet hier durch und ſtellt fet, daß eine Art der 
Zwangsvollſtreckung, welche von dem beſtehenden Recht nun einmal 
als unmenschlich und grauſam zurückgewieſen wird, zu Niemandes 

unſten aufrecht erhalten werden darf. 

Der Juriſtentag hat über diefe Frage zwei Gutachter beſtellt. 
Der eine derſelben, Gerichtsaſſeſſor Lewinſohn, ſtellt ſich auf den Stand⸗ 
punkt des Entwurfs, will aber noch eine zweite Beſchränkung hinzu⸗ 
fügen. Der Gläubiger ſoll ſein Recht nur auf eine ganz beſtimmte 
Anzahl von Miethsterminen erſtrecken. Nicht für ſolche Miethe, die 
ſchon lange verfallen iſt, und nicht auf ſolche, die erſt nach Jahr und 
Tag fällig wird, foll er fein Pfandrecht erſtrecken dürfen, ſondern im 
allerhöchſten Falle fol es ſich auf fünf Quartale ausdehnen. Der 
andere Gutachter aber, Oberlandesgerichtsrath Thomſen, will das 
Pfandrecht des Vermiethers vollſtändig beſeitigen und hält alle Gründe 
für hinfällig, die aus Geſichtspunkten der Billigkeit, des Rechts und 
der Wirthſchaft für die Beibehaltung geltend gemacht werden. 

Mitt den Milderungen des Entwurfs und mit den Abänderungs⸗Vor⸗ 
ſchlͤgen des Herrn Lewinſohn find wir vollkommen einverſtanden, ob⸗ 
wohl wir nicht verkennen, daß dieſelben den feſtſtehenden Gewohn⸗ 
heiten gegenüber auf einen ähnlich harten Widerſtand ſtoßen werden 
wie ſeinerzeit die Aufhebung der Schuldhaft. Ein Zwangsvoll⸗ 
Ärert ; chul -l wangs vo 
15 ungsrecht, welches, um einem Glaͤubiger Befriedigung zu verz 
e Papine arbeitsunfähig macht, geht über das berſtändige 
dem Hauem er wir würden es doch für ſehr bedenklich halten, 

Das irth fein Vorzugsrecht vollſtändig zu entziehen. 

Bursi unläugbare Uebel, welches man Wohnungsnoth nennt, hat ſeine 
— 8 doch vorzugsweiſe darin, daß unter den Hauseigenthümern 
dürſulg vt e Abneigung dagegen beſteht, Wohnungen für das Be: 
A 8 der ärmeren Klaſſen herzuſtellen. Es ift bequemer, ein Haus 
zu beſizen, in welchem vier große Wohnungen an reiche Leute zu 
vermiethen find, als denſelben Miethsraum in die vierfache Zahl 
Heiner Wohnungen zu zerlegen. Man lebt dabei bequemer, iſt 
weniger Plagen und Klagen ausgeſetzt und läuft doch auch weniger 
efahr, Etwas einzubüßen. Wir wiſſen es ſehr wohl, daß gerade 
elenigen gemeinnützigen Vereine, welche ſich die Hebung der Woh⸗ 
nungsnoth zum Ziel geſetzt haben, auf die Beſeitigung des Pfandrechts 
des Vermiethers dringen, aber man würde die unter der Wohnungs⸗ 
noth leidenden Klaſſen nicht ſchwerer ſchädigen können, als wenn man 
en Anreiz, kleine Wohnungen zu bauen, vermindert. Und dieſer 
Anreiz wird vermindert, wenn die Gefahr, an der Miethe Verluſte 
zu erleiden, fih vergrößert. 
wai en nothwendigen Lebensunterhalt an Nahrung und Kleidung fol 

x gefunden wirthſchaftlichen Grumdfägen Jedermann baar bezahlen. 

Sa rot und Fleiſch, Röcke und Strümpfe verkauft, ſoll Baarzahlung 
alle und die Waaren moͤglichſt billig liefern, weil er gegen Aus⸗ 
am Preife geſchützt it. Der Conſumeredit in ſolchen Artikeln 

ang iich und verdient, wo er dennoch vorkommt, keinen beſonderen 
Miene Der Vermiether kann es dagegen nicht vermeiden, ſeinem 
Mi 1 5 ein gewiſſes Vertrauen zu ſchenken. Selbſt wenn er die 
ethe für einen mäßigen Zeitraum im Voraus erhebt, kann er doch 


werden dürfen. An 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


dadurch, daß der Miether ſeinen Vertrag nicht bis zu Ende erfüllt, 
oder an der Wohnung ſchädigende Handlungen vornimmt, in Nach⸗ 
theil gerathen. Er kann über die perſönliche Vertrauenswürdigkeit 
ſeines Miethers ſich nicht immer in ausgiebiger Weiſe unterrichten, 
und es muß ihm geſtattet ſein, einen Blick auf das Inventarium 
des Miethers zu werfen, um ſich über deſſen Vermögenslage zu unter⸗ 
richten, mit dem Ausblick, aus dieſem Inventarium ſpäter ſeine Be⸗ 
friedigung zu ſuchen. Es darf nur der Credit, den er gewährt, eben 
ſo wenig in Nachläſſigkeit ausarten, wie irgend eine andere Credit⸗ 
gewähr. Wenn daher der Vermiether ſich in feinem Zutrauen ge: 
täuſcht ſieht, und nun in der Geltendmachung ſeiner Anſprüche einen 
Vorzug vor anderen Gläubigern genießt, die weniger Veranlaſſung 
hatten, Vertrauen zu gewähren, ſo entſpricht das der Natur des be⸗ 
ſtehenden wirthſchaftlichen Verhaltniſſes durchaus. 

— —⅛— —ͤ —— — 


Deutſchland. 


* Berlin, 6. Aug. [Tages⸗Chronik.] An der Stelle, an 
welcher die „Nordd. Allg. 3.“ officiöſe Entrefilets zu veröffentlichen 
pflegt, ſchreibt das Blatt oder der für auswärtige Angelegenheiten zu⸗ 
ſtändige Hintermann deſſelben in hochſt anmuthiger Satzfügung wört- 
lich Folgendes: „Unter den Märchen, welche eine Nachrichten be- 
dürftige Preſſe während dieſes Sommers ihren Leſern aufgetiſcht hat, 
if keines thörichter, als das, welches in franzöſiſchen Zeitungen 
aufgetaucht iſt und davon zu erzählen weiß, Deutſchland beabſichtige, 
Kreta, als Morgengabe der königlichen Prinzeſſin, 
Griechenland zuzubringen. Der Erfinder dieſer Fabel kennzeichnet ſich 
als ein Mann von verblüffender Dummheit und Dreiſtigkeit und von 
felſenfeſtem Vertrauen auf die Bornirtheit ſeiner Leſer, denn er 
hat doch annehmen müſſen, unter dieſen Gläubige zu finden, daß es 
ein glänzender Erfolg für das Deutſche Reich ſein würde, bei ſeinen 
orientaliſchen Intereſſen, für die Fürſt Bismarck niemals auch nur 
die Knochen eines einzigen pommerſchen Musketiers einſetzen wollte, 
— die Unterſtützung Griechenlands dadurch zu gewinnen, daß es den 
Sultan in gewaltthätiger und betrügeriſcher Weiſe um den Beſitz von 
Candia brächte. — Die Erfindung iſt ſo albern, daß, wenn wir 
nicht irren, ſelbſt deutſche Fortſchrittsblätter noch nicht den 
Muth gehabt ha ben, ihre Leſer davon in Kenntniß zu ſetzen.“ 
Sehr „ſchneidig“, auf Taille! 

Die überſeeiſche Auswanderung aus dem Deutſchen Reiche 
über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam umfaßte 
nach dem letzten „Monatshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs“ im 
Juni cr. 7021 Perſonen gegen 8453 im Juni 1888, 8644 im 
Juni 1887, 5907 im Juni 1886 und 9622 im Juni 1885. Seit 
Beginn des laufenden Jahres bis Ende Juni ſind im Ganzen 


50 996 Perſonen aus Deutſchland ausgewandert gegen 56 653, 


57 181, 40 597, 66941, 90 301, 94 145 und 117 801 im gleichen 
Zeitraum der Vorjahre bis 1882 zurück. Von den Auswanderern 
des erſten Halbjabrs 1889 kamen 34 213 aus Preußen (darunter 
7183 aus Poſen, 6450 aus Weſtpreußen und 4695 aus Pommern), 
6053 aus Baiern, 3064 aus Würtemberg, 1835 aus Heſſen u. f. w. 

Wie die „Börſ.⸗Ztg.“ hört, fol in Bezug auf die Verlängerung 
des Reichsbankgeſetzes demnächſt eine Beſprechung zwiſchen den 
Finanzminiſtern der größeren Bundesſtaaten ſtattfinden, um die in der 
Folge zu beobachtenden leitenden Grundſätze feſtzuſtellen. 


[Von der Kaiſerin.] Bekanntlich hat der Kaiſer der Erbprinzeſſin 
von Hohenzollern den Luiſenorden verliehen. Ueber dieſe Verleihung theilt 
die „ öln. Ztg.“ Folgendes mit: Als das erbprinzliche Brautpaar am 
Hochzeitstage (27. Juni) aus der Kirche ins fürſtliche Schloß zurückkehrte, 
nahm es im Ahnenſaale die Glückwünſche der Anweſenden in Empfang, 
in erſter Linie natürlich auch die des Kaiſerpaares. Hierauf trat die 
Kaiſerin zu ihrem Gemahl und ſprach lebhaft mit ihm. Der Kaiſer 
winkte lächelnd ſeiner herzgewinnenden Gemahlin zu, worauf dieſe noch⸗ 
mals zur Braut trat, den Luiſenorden von ihrer eigenen Schulter löfte 


Worten: „Dieſen da darf ich Ihnen zwar nicht laſſen, denn der iſt vom 


Braut, indem ſie die neue Verwandte auf die Wange küßte. 
„ger Schifffahrt auf dem Oder⸗Spree⸗Canal.] Wie das 


zu unterſchätzende Anordnung in Ausfiht genommen fein, die Fahrzeuge 


mittelſt Drahtſeilbetriebes fortzubewegen. Im Falle fih diefe neue 


Anlage bewähren ſollte, würde die ſehr beſchwerliche und mühſame Arbeit 
der ir Menſchen oder Pferde gänzlich in Fortfall kommen. 


[Die Verwendung von Schulkindern zum Läuten der 
Glocken.] Auf einen Bericht, betreffend die durch das Herabſtürzen von 
Kirchenglocken 1 Unglücksfälle, erklärt ſich der Cultusminiſter 
in einer Verfügung damit einver tanden, daß die Verwendung von Schul⸗ 
kindern zum Läuten der Glocken thunlichſt beſeitigt werde, und bemerkt 
dann: „Wo ſich dieſes Ziel nicht durch die Neuregulirung des Lehrer: 
einkommens erreichen läßt, wird die königliche Regierung als Schul⸗ 
aufſichtsbehörde durch ein bezügliches Verbot dafür zu ſorgen haben, daß 
jede mittelbare oder unmittelbare Einwirkung der Lehrer auf die Kinder, 
durch welche ſich letztere zur Uebernahme des Glockenläutens veranlaßt 
ſehen könnten, in Zukunft unbedingt unterbleibe.“ 
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und ihn der jungen, freudig überraſchten Erbprinzeſſin anheftete mit den 


Großpapa. Aber bis daß Sie Ihren Orden erhalten, ſollen Sie dieſen 
Wagen Freundlich wehrte ſie dann dem dankenden Handkuß der lieblichen 


t. Krsbl.“ erfährt, fol auf Anordnung des königl. Bauraths Mohr 
auf einem Thel del Stecke des Oder⸗Spree⸗Canals für Schiffer die nicht 


tung. 


Mittwoch, den 7. Auguſt 1889. 


[Eine für Kunſt⸗ und Antiquitätenhändler wichtige Ent⸗ 
ſcheidung] fällte geſtern die dritte Ferien⸗(Berufungs⸗) Strafkammer 
des Landgerichts I. Gegen eine große Anzahl der vorgenannten Geſchäfts⸗ 
leute iſt das polizeiliche Strafverfahren eingeleitet worden, weil ihr Ge- 
werbe als Trödelgeſchäft angeſehen wird und demgemäß zur Ver: 
ſteuerung angemeldet werden muß. Gegen den Tiſchler Friedrich 
Schröder war ebenfalls ein Strafmandat erlaſſen worden, er beantragte 
aber richterliche Entſcheidung und erzielte auch ein freiſprechendes Erkennt⸗ 
niß vom Seöflengeriät, gegen welches der Staatsanwalt 2 Be⸗ 
rufung einlegte. Durch die Beweisaufnahme wurde, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
berichtet, feſtgeſtellt, daß der Angeklagte die Einrichtung von ganzen 
Comptoirs, Läden u. f. w. übernimmt. Er beſucht Auctionen und erſteht 
daſelbſt ſolche Gegenſtände, die er bei etwaigen Neueinrichtungen ver⸗ 
werthen zu können glaubt. Es ſind dies zumeiſt Santigegenfänbe, wie 
Uhren, Vaſen, Kronleuchter, Bronzen u. f. w. Dieſe Sachen barg der 
Angeklagte in der erſten E feines Haufes, in ben pe ebenen Erde 
belegenen Räumen brachte er dagegen eine zufammengewürfelte Menge der 
mannigfaltigſten . Sachen unter, wie Sinngefähe, aße, 
Waagen, Gewichte und dergl. Die Polizeibehörde erblickte in dieſer 
Art des Geſchäftsbetriebes ein Trödelgeſchäft, eine Annahme, welche 
von dem Angeklagten als nicht zutreffend bezeichnet wurde. Nach $ 35 
der Gewerbeordnung bedeute ein Trödelgeſchäft den Kleinhandel mit alten 
Betten und Kleidern, 9 und Metallbruch. Ein Trödler 
iſt auch verpflichtet, über Ankauf und Verkauf der Gegenſtände Buch zu 
führen. Alles dies treffe bei ſeinem Geſchäfte nicht zu, er könne höchſtens 
als Kaufmann, aber nimmermehr als Trödler beſteuert werden. Die 
Frage des Vorſitzenden, ob der Angeklagte nicht auch einzelne der minder⸗ 
werthigen Gegenſtände auf Verlangen abgegeben haben würde, glaubte 
der Gefragte nicht verneinen zu dürfen und dies war für die Frage, ob 
das Geſchäft als ein Trödelgeſchäft anzuſehen ſei oder nicht, ausſchlag⸗ 
gebend. Der Gerichtshof entſchied fih mit dem Staatsanwalte im Sinne 
der Anklage und verurtheilte den gehe p unter Aufhebung des erſten 
Ertenntnifſeg zu einer Geldſtrafe von 15 Mark. 


* Bochum, 4. Auguſt. [Bergarbeiter⸗Delegirten⸗Verſamm⸗ 
lung.] Die heute hier im Philipp'ſchen Saale tagende Bergarbeiter⸗ 
Delegirten-Verſammlung für das niederrheiniſch⸗weſtfäliſche Kohlenrevier 
faßte, nach einer Meldung der „Germania“, folgende Reſolutionen: 1) Die 
heutige Delegirtenverſammlung beſchließt, daß von jedem Schachte jeder 
Zeche ein Delegirter nach dem Delegirtentage in Dorſtfeld (18. Auguſt) 
entsandt werden fol. Die Verſammlung beſchließt ferner, daß dort nur 
Delegirte der Belegſchaften und nicht der Knappenvereine 1 
ſein ſollen, wenn letztere nicht zugleich Delegirte der Zechen ſind. Sollke 
vorſtehende Reſolution nicht berückſichtigt werden, dann weigern ſich die 
hier vertretenen, in der Controlliſte aufgeführten Zechen 5 deren Be⸗ 
legſchaften, den Dorſtfelder Delegirtentag zu beſchicken. Die zur Erledi⸗ 
ung dieſer Frage feſtgeſetzte Friſt beträgt acht Tage. 2) Die beutige 
elegirtenverſammlung beſchließt, daß das in Bochum entworfene Ver⸗ 
bandsſtatut hochgehalten werden ſolle, und erklärt, ſich nur unter zu 
Grundelegung dieſes Statuts organiſiren zu wollen. Sollte ſich dasselbe 
ſpäter als reformbedürftig erweiſen, ſo ſoll eine Abänderung erfolgen. 


Deſterreich Ungarn. 
* Graz, 3. Auguſt. 


zweimal, an den übrigen 


reproducirt fein mögen: 


ide gefellige, ja innige Zuſammenleben von aus N 
gerne hierhergekommenen te 
ewußtfein der Zuſammengehörigkeit weit lebhafter als daheim im alltäg⸗ 


emeinſamen nationalen Intereſſen geſtärkt und gefräftigt. 
ebbafter Ban Dieſen Gedanken hat in ebenfo bündigen als markigen 
Worten der allgefeierte Dichter Robert Hamerling, deſſen ſterbliche Hülle 
wir erſt vor wenigen Tagen in tiefer Trauer und im vollen Bewußtſein 
deſſen, was wir, ja was das deutſche Volk durch ſeinen allzu frühen Tod 
verloren hat, zur letzten Ruheſtätte begleitet haben, in ſeinem 5 zu 
dem vor zwei Jahren in Frankfurt ftattgehabten Schützenfeſte ausgeſprochen, 
in dem er ſingt: 

„Der Voölkerpreiſe höchſten wird der deutſche Schütz gez 
winnen — Wenn Deutſchlands Rohr und Oeſterreichs Rohr — nie 
Bet Aug’ in Aug’, nur Seit' an Seite knallt.“ (Stürmiſcher 


Kunſt und Wiſſenſchaft, in ihm gedeihen Handel und Gewerbe, 7 
liegt die Saat der Freiheit und des Fortſchrittes, und in dieſen wieder 
die Machtentfaltung und die Wohlfahrt des 1 wie auch 


Volke ſtets zu erhalten, iſt unſeres erhabenen Kaiſers und Herrn i 
und unabläſſiges Bemühen, das in dem vor einem Decennium mit dem 
geeinigten Deutſchland abgeſchloſſenen Schutz⸗ und Trutz⸗ 

ündniſſe und noch weit mehr in der aufrichtigen, innigen Freundſchaft, 
welche die Herrſcher unſeres und des deutſchen Kaiſerreiches Se Segen 


ebenſo hehren als machtgebietenden Ausdruck findet. (Stürmiſcher Bei⸗ 
fall.) Wohl mag es ſich daher geziemen, am heutigen Feſttage unſeres 
dem Willkommgruß, den ich euch, Schützen und Schützenfreunde, nochmals 


rudergru 


liebter Monarch Kaiſer Franz Joſef I., er lebe hoch! hoch! boch! 
Die Rede ſchloß unter den lebhafteſten Hochrufen des in großer 
Anzahl erſchienenen Offiziercorps und der geſammten Schützen. c 
Frankreich. = 
s. Paris, 5. Auguſt. (Gedenkfeier. — Die Beiſetzung 


Carnots, Marceaus, Homes und Baudins. — Veröffent⸗ 
lichungen zum Proceß Boulanger.) Feſte über Fete! Man 
weiß gar nicht mehr, wohin man zunächſt gehen und welches man ſeiner 
Aufmerkſamkeit würdigen fol! Der geſtrige Erinnerungstag an die deft- 


nitive Abſchaffung aller Privilegien des Adels und der Geiſtlichkeit 
bot gar zu viel des Guten in jeder Hinſicht! Die verſchiedenen 


Feierlichkeiten in Versailles und Paris find aber, ausſchließlich von 


einem prachtvollen Wetter begünſtigt, ohne jede Störung und ohne 
jede Demonſtration verlaufen. ; 

ergreifenden Acte geftaltete fih die Einbringung der ſterblichen Reſte 
der vier in verſchiedenen Stellungen um die Republik ſo hochverdienten 
Bürger Marceau, Hoche, Carnot und Baudin in das den großen 
Männern Frankreichs geweihte Pantheon. Dieſe Feier nahm gegen 


8 uhr Morgens ihren Anfang. Starke Colonnen beſetzten zunächſt 
die Hauptſtraßen des Quartier latin, in dem dieſer Ruhme stempel 
dichtgedrängten Schaaren nicht 


gelegen, nicht a 4 da die 
raſch den Platz räumen wollten. Im Großen und G 

die Menge indeſſen ſehr würdig, 4 ud Ganzen deten iN 
Während die Deputirten und Stadträthe, 


die einer nach dem 
anderen paſſirten, kaum beachtet wurden, 


bereitete man hingegen 


(Bei dem dritten öſterreichiſchen 
Bundesſchießen!] hielt der Bürgermeiſter Dr. Portugal eine mit 
Begeiſterung aufgenommene Begrüßungsrede, aus der folgende Stellen 


Unfer Bundesſchießen bat neben der patriotiſchen noch eine andere 
Wahrend a eine nationale Bedeutung; denn durch das mehrere Tage 
währe und weiter 


DH 


& 


tammesgenoſſen wird das Gefühl und das 
lichen Verkehre wachgerufen und für die gemeinſame n gert der 
äft 


eifall.) m 
Der Völkerpreiſe höchiter ift aber der Völkerfriede; in ihm blühen 


amer 
Nationen. Diefen Völkerpreis zu gewinnen, Dielen Völkerfrieden — 


und zur Wohlfahrt beider großen Nationen auf das engſte verbindet, einen 


für ſeine Völker ſo väterlich ſorgenden allgeliebten Monarchen ſchon in 


urufe, zu gedenken. Dieſer Willkommgruß, er ift ein Friedensgruß, ein 

A und in keine ſchönere und würdigere Form wüßte ich denz 
ſelben zu faſſen, als in den Ruf, in den ich euch begeiſterten Herzens 
einzuſtimmen einlade, in den Ruf: „Se. Majeſtät, unſer erhabener, allge⸗ 
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Zu einem beſonders feierlichen und 


der Situation angemeſſen. 
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Am Abend fand zu Ehren der hier zur Eröffnungsfeier der neuen 


nicht lange, ſeine Jura in Bologna zu ſtudiren. 


dem Commandeur von Paris, General Sauſſier, eine recht ſtürmiſche 
Ovation. — um 9½ Uhr begannen die Kanonen zu donnern und 
Herr Carnot erſchien, vom General Brugere begleitet, in einem offenen 
Wagen, von den Maſſen ſehr ſympathiſch begrüßt. Der Präſident der 
Republik begab ſich ſofort an ſeinen Platz zur Rechten des gewaltigen 
Katafalks, der hier errichtet worden; neben ihm ſtand ſein Sohn, der 
die Reſte des gefeierten Ahnen von Deutſchland aus nach Paris ge⸗ 
leitet, in Uniform. Die Fauteuils, welche in der ehemaligen Kirche 
aufgeſtellt ſind, wurden nach und nach von den immer zahlreicher her⸗ 
zuſtrömenden Würdenträgern in glänzenden militäriſchen und ſon⸗ 
figen Uniformen, ernſten Talaren u. f. w. beſetzt: im erſten Rang 
derſelben nahmen die vollzählig erſchienenen Miniſter Platz. Die 
Generale und Admirale der Armee mußten ſich dagegen auf ſchwarz⸗ 
ausgeſchlagenen Bänken zu Füßen der zu dem Katafalk heraufführenden 
Stufen niederſetzen, um ſo die Helden, denen man am geſtrigen 
Tage ihren letzten Ruheplatz anwies, zu ehren. Der Katafalk ſelbſt 
batte zwei Stockwerke, er hat eine Höhe von nicht weniger als 
7 Metern. Seine Baſis iſt in vier Felder getheilt; auf jedem der⸗ 
ſelben war eine weiße Draperie, auf der ſchwarze Thränen in 
Seidenſtickerei eingewirkt und die mit ſchwer goldenen Franzen beſetzt 
war, niedergelegt. Die Draperien trugen vier mit Silber beſetzte 
Wappenſchilder, auf denen die Initialien der Inzelnen Helden 
prangten. Um den ganzen Aufbau herum wand ſich eine mächtige 
Guirlande von Lorbeer. Um den Katafalt waren hohe bronzene 
Ständer aufgeſtellt, welche von Tricoloren faſt verdeckt wurden. 
Eine mächtige ſchwarze Draperie an der Pforte verdeckte nach 
Außen hin dieſes Schauſpiel, das in der That einen tiefen 
Eindruck machte. Tirard nahm zuerſt das 
berühmten Todten zu feiern: er benützte natürlich die Gelegenheit, 
um auch dem Präſidenten der Republik den Zoll der Anerkennung 
und Bewunderung, die das Volk für Carnot hege, zu bringen. 
Nach dem Miniſterpräſidenten ſprachen noch, übrigens ziemlich kurz 
und bündig, die Herren Maze und Noël Parfait, worauf der Vorbei: 
marſch der Truppen begann. Derſelbe erfolgte unter ſchmetternden 
Zrompetentönen und rief den ſtürmiſchen Enthusiasmus der Menge 
hervor. Um ½12 Uhr war dieſes Defilé beendet und nun wurden 
die Särge in die Gruft hinabgelaſſen. Der Präſident der 
Republik, die Miniſter und einige hohe Militärperſonen wohnten 
allein dieſem feierlichen Acte bei. Während deſſelben erfüllten 
die feierlichen Klänge des Chopin 'ſchen Todtenmarſches die 
weiten Räume des Pantheond. Damit hatte die Feierlichkeit 
ihr Ende erreicht, und die Menge verlief ſich langſam und ruhig. — 


Sorbonne herbeigeſtrömten Studentendeputation eine Feſtvorſtellung 
des „Wilhelm Tell“ in der großen Oper ſtatt, der Carnot gleich⸗ 
falls perſönlich beiwohnte und bei der ihm von den jungen Leuten 
ein enthuſtaſtiſcher Empfang bereitet wurde. — Der Tag war jeden: 
falls wiederum ein guter für die Republik, beſonders da am Abend 
bekannt wurde, daß bei den Stichwahlen zu den Generalrathswahlen 
die Republikaner geſiegt. Von den 178 am vergangenen Sonntag 
noch nicht entſchiedenen Wahlen ſind bis jetzt 143 Reſultate bekannt, 
von denen 102 zu Gunſten der Republikaner und nur 41 zu denen 
der vereinigten Gegner, unter welchen 4 Boulangiſten, Laguerre u. A. m., 
ausgefallen find. Boulanger, deſſen Candidatur trotz allen Dementis 
offenbar in Marſeille und einigen anderen großen Städten auch für den 
zweiten Wahlgang aufrechterhalten war, iſt überall aufs Neue geſchlagen 
worden. — Der „Intranſigeant“ ſetzt heute die Serie der Ver⸗ 
öffentlichungen der Zeugenausſagen vor dem iGerichtsho 


höchſten hof 
fort, ohne Furcht vor den Conſequenzen einer derartigen Frech⸗ 


heit. Die Ausſagen des bekanntlich eine kurze Zeit feſtgenom⸗ 
menen Militär⸗Intendanten Reichert, die er wiedergiebt, ſind als 
recht intereſſante zu bezeichnen. Danach hat der ehemalige Cabinets⸗ 
chef des Kriegsminiſters Boulanger, Jung, 
tungen über zuſammen 65 000 Francs ausgeſtellt zu haben, ohne 
dafür den Betrag erhalten zu haben. Als man Reichert 


fragte, ob er etwas über den Verbrauch dieſes Geldes nachweiſen 9 


könnte, antwortete er verneinend. Er habe ſein Rechnungsbuch, in 


Zum Anthropologen⸗Tag in Wien. 
Wien, 5. Auguſt. 


Ein gelehrter, geſcheiter Freund behauptet allen Ernſtes, die 
Männer der Wiſſenſchaft reiſten heutzutage weniger, als in den Zeiten 
der Gründung der europäiſchen Hochſchulen, als in der Blüthe⸗Epoche 
der Humaniſten. Und in der That: zu Dante's Zeit war eine Wan⸗ 
derung von Florenz nach Paris beſchwerlicher, als augenblicklich eine 
Bahn⸗Fahrt von Königsberg nach Palermo. Dieſe Entfernungen, 
diefe Schwierigkeiten, unſichere Straßen und Geldeinkünfte haben vor 
Jahrhunderten die wißbegierigen deutſchen Junker vom Schlage Huttens 
nicht abgehalten, nach Heſperien zu gehen, und umgekehrt haben 
Italiener die hohe Schule von Paris bezogen. Ein Agrippa von 
Nettesheim ftreifte bis tief nach Südfrankreich hinab; denn dieſe Ge: 
lehrten⸗Republik kannte, trotz aller nationalen Unterſchiede, im Grunde 
nur Eine Sprache: die lateiniſche, und erſt mit der Reformation 
wurde der Spalt in der vordem einheitlichen Kirche unüberbrückbar. 
So umſchloß die Univerſitäten aller Lande ein Band: man war frei- 
zügiger, als etwa in den Tagen der heiligen Allianz, und ein Deutſcher 
überlegte es ſich in der eiſenbahnloſen Zeit des 13. Jahrhunderts 
Wer immer in 
dieſer Gelehrtenſtadt die in Stein gehauenen Namen unſerer ſtudiren⸗ 
den Landsleute in der Univerſitätshalle geſchaut, wer immer in Siena 
im der Kirche, nahe beim Kloſter der heiligen Thereſa, die Grab⸗ 
ſchriften deutſcher Muſenſöhne betrachtet, wird uns beipflichten. Be: 
deutſame Capitel dieſer merkwürdigen Hiſtorien findet man in 
Savigny’ „Geſchichte des römiſchen Rechts im Mittelalter“: eine 
erſchöͤpfende, abſchließende Darſtellung dieſer Dinge könnte eigentlich 
nur ein Dichter geben, der dieſen wunderſamen Verſchlingungen der 
Völker⸗ und Einzel⸗Schickſale als rückwärts gekehrter Prophet gerecht 
zu werden vermochte. ä 

Nochmals: die Berufs⸗Gelehrten reifen heutzutage — ſoweit ihre 
Fach: und Brotſtudien in Frage kommen — feltener, als die Studioſt 
des Mittelalters und der Renaiſſanee. Die Fälle, in welchen Juriſten 
und Theologen engliſche oder franzöſiſche Univerſitäten beziehen, find 
zu zählen (ja es giebt Schäker, die behaupten, heute in der Dampf: 
zeit reifen ſelbſt Handwerker und Gewerbetreibende ſeltener, nicht fo 


weit und nicht halb mit dem Profit, wie ehedem Bruder Straubinger 


in der ſeligen Zeit der Wanderburſchen). 
Wie dem auch fein mag; ſicher it, daß, unſer modernes Welt- 


ausſtellungs⸗Treiben ausgenommen, die ſtreng nationalen „Tage“ die 


internationalen zurückgedrängt haben. Man ſchießt und turnt und 
ſingt am liebſten im engen landsmannſchaftlichen Kreiſe, ja man muß 
es ſchon als halben Glücksfall preiſen, wenn Deutſchſchweizer und 
Deutſchoͤſterreicher bei gemeinſamen, deutſchen Feſtſpielen im Wett- 


a = bewerb um den Preis der Geſchicklichkeit auftauchen. 


Nicht immer und überall hat ſich die Wiſſenſchaft — erfreulicher⸗ 


Wort, um die Th 


erklärt, drei Quit⸗ lands 


dem dies eingetragen geweſen, dem Grafen Dillon übergeben, als die 
Verfolgung gegen Boulanger eingeleitet wurde. Auf Drängen des 
Präfidenten, der ihm vorhielt, daß er ja ſomit ein Verbrechen be⸗ 
gangen, erklärte Reichert verwirrt, er habe das Buch nicht Dillon 
gegeben, ſondern nur verborgen; er könne und wolle aber nicht fagen, 
wo. Man begreift demnach die ſeinerzeit vorgenommene Verhaftung 
Reicherts, über die die Boulangiſten ein Zetergeſchrei erhoben; be⸗ 
kanntlich wurden die geſuchten Schriftſtücke bei einer Poſamentierfrau 
im Faubourg St. Denis gefunden, darunter wahrſcheinlich auch das 
Rechnungsbuch Reicherts, das nach dieſer von den Boulangiſten 
naiver Weiſe noch vorzeitig veröffentlichten Zeugenausſage ja recht 
erbauliche Geheimniſſe über Herrn Boulangers Wirthſchaft mit Staats⸗ 
geldern zu Tage fördern muß. 


Großbritannien, 


A. C. London, 5. Auguſt. [Der Deutſche Kaifer in England.] 
Aus Osborne wird gemeldet: Am Sonnabend Nachmittag empfing 
der Kaiſer Depeſchen aus Berlin, welche ausnahmsweiſe wichtiger Natur 
zu fein ſchienen, da bald nach Ankunft des deutſchen Cabinetscouriers, und 
ehe derſelbe wieder nach Berlin zurückgeſandt wurde, lange n 
wiſchen Graf Hatzfeldt, Graf Bismarck und dem Marquis von Salis⸗ 
ury ſtattfanden und alsdann eine Berathung zwiſchen dem Kaiſer, Graf 
Bismarck, Graf Hatzfeldt und Lord Salisbury gepflogen wurde. Nach 
der durch die ſtürmiſche Witterung nothwendig gemachten Verſchiebung 
der Flottenrevue am Sonnabend verbrachte der Kaiſer ſeine Zeit in der 
zwangloſeſten Weiſe in der Geſellſchaft der Königin und der königlichen 
Familie. Als ſich gegen 3 Uhr Nachmittags das Wetter klärte, ſtattete 
der Kaiſer in der Interims⸗Uniform eines britiſchen Admirals dem Prinzen 
und der Prinzeſſin von Wales an Bord der in der Bucht von Cowes vor 
Anker liegenden kgl. Nacht „Osborne“ einen Beſuch ab, nahm dort den 
hee ein und kehrte alsdann nach Osborne Houſe zurück, wo Abends ein 
Diner von 44 Gedecken ſtattfand. Bei diefer Gelegenheit erſchien der 
Kaiſer in voller britiſcher Abmiralsuniform. Der Kaifer bewohnt in 
Osborne Houſe dieſelbe Reihe von Gemächern, welche ſeinen Eltern an⸗ 
geraten waren, wenn fie in Osborne zum Beſuch der Königin weilten. 

ſeinem gemächlich, aber nicht luxuriös ausgeſtatteten Wohnzimmer be⸗ 
finden fi Marmorbüſten des Kaiſers Napoleon III. und der Kaiferin 
Eugenie, und an den Wänden hängen Bildniſſe von Mitgliedern der 
königlichen Familie, darunter ein Portrait der älteſten Schweſter des Kaiſers, der 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen. Geſtern (Sonntag) wohnte der 
Kaiſer, nachdem er Graf Hatzfeldt empfangen, mit der Königin und den 
Mitgliedern der königlichen Familie dem Gottesdienſt in der Privatcapelle 
von Osborne Houſe bei. Der Biſchof von Ripon hielt die Predigt. Nach 
dem Gottesdienſt pflog der Kaifer. eine Unterredung mit Contre⸗Admiral 


pauar Kaiſer, Kön 
iche und Königliche 

Majeſtät die 
Wunſ 


5 und ſich die Hände gereicht haben im ſtrebenden Wettſtreit fried⸗ 
iche 


weiſe — in ſo enge Schranken zurückgezogen. Was im Welt⸗ 
verkehr der Univerfitäten, im Beſuch auswärtiger Hochſchulen ſeitens 
der Studenten heutzutage nicht geleiſtet wird (nicht geleiſtet werden 
muß, da die Landes⸗Univerſitäten den Inbegriff der modernen 
Forſchung den Aufſtrebenden offenbaren können), das holen mindeſtens 
die Congreſſe, Tage u. ſ. w. nach. Nicht — oder wenigſtens nicht 
vorwiegend — Vergnügen, Ferienunterhaltung, Feſtlaune leitet Die 
Fachgenoſſen aus aller Herren Ländern in die meiſt bedachtſam ge⸗ 
wählten Vororte, die Gelehrten wollen ernſtlich Neues kennen lernen, 
ſich ſelbſt mit ihren fremdländiſchen Collegen näher bekannt machen, 
als das durch Schriften⸗Austauſch geſchehen kann. 

Man hätte denken ſollen, daß heuer Paris der geborene und 
gekorene Vorort für alle derartigen Verſammlungen geweſen wäre: 
Mangel an derartigen Zweck⸗Eſſen und Wett⸗Toaſten wird denn auch 
in der Stadt der Ausſtellung nicht ſein: ſo maſſenhaft, wie 1878 an 
der Seine oder 1873 an der Donau, werden diesmal — vornehm⸗ 
lich aus politiſchen Gründen — die Congreſſe in Paris gleichwohl 
nicht zur Stelle ſein. Und nur dieſem Umſtand haben wir es zu⸗ 
zuſchreiben, daß der Anthropologen⸗Congreß heute im Feſtſaal 
des Wiener Architekten⸗Vereins ſeine Verhandlungen begann. 

Die Fragen, welche die gelehrten Herren, Allen voran Virchow, 
Waldeyer, Pulßky, Graf Wurmbrand x., zu beſchäftigen 
haben, ſind ja eminent internationale, wie geſchaffen, die Mit⸗ 
welt zu intereſſiren, und ein Welt⸗Publikum in Athem zu halten. 

Die Anthropologen ſollen und wollen das Problem der Race 
ergründen. Sie follen aus den Gräbern der Vorzeit, aus Menſchen⸗ 
ſchädeln und Waffen der „Primitiven“, aus Ueberbleibſeln erloſchener 
Culturen, aus Reliquien verſunkener Geſchlechter Antworten ſchöpfen 
auf die gewaltigen Räthſel, deren Löͤſung ſonſt zumeift und zuletzt in 
wildem Kampf und blutigem Zuſammenſtoß der Völker geſucht wird. 
Freilich ſind die Mittel, mit welchen ſolche Forſcher an die Klärung 
ihrer Rieſenaufgabe gehen, noch ſehr unzulänglich, und ſelbſt wenn 
ihnen die ſtreng theoretiſche Erklärung dieſer Probleme, die Schlichtung 
aller Zweifel gelingen ſollte, fehlt ihnen in ihrem wiſſenſchaftlichen 
Tempel⸗Frieden die mächtige Leibwache, die ihren Schiedsſprüchen 
Geltung und Verwirklichung ſichern könnte. 

Und doch! trotz aller Gebrechen ihrer praktiſchen Organiſation, 
trotz aller Hinderniſſe der vollen Erkenntniß, ſind die Bemühungen 
der modernen Anthropologie nicht zu unterſchätzen. Auch ſie giebt 
uns die herrliche Natur zum Königreich, Kraft, ſie zu fühlen, zu 


genießen. Nicht ; 
Kalt ſtaunenden Beſuch erlaubſt Du mir 


Vergönnſt mir, in ihre tiefe Bruſt, 

Wie in den Buſen eines Freunds zu ſchau'n, 
Du führſt die Reihe der Lebendigen 4 
Vor mir vorbei und lehrſt mich meine Brüder 
Im ſtillen Buſch, in Luft und Waſſer kennen. 


Ob und wie weit die Lehre vom Menſchen, die Zweifel über die 


den 
der politiſchen Erwägungen, welche ſich an t 
Blatt: „Zum Glück für uns reißen die Wirren, welche auf dem Continent 


beſteht weni 


werde. In tiefſter Ehrfurcht verharren wir Ew. Kaiſerlichen und König⸗ 
lichen Majeſtät allerunterthänigſte und treugehorſamſte Vertreter der 
Deutſchen in England.“ 

Nach dem Lunch fuhr der Monarch, begleitet von Prinz Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein, Admiral Schröder und den ihm a ſpeciellen Dienſt⸗ 
leiſtung beigegebenen engliſchen Offizieren, General Sir L. Gardiner und 
Admiral Hornby, nach Cowes und begab ſich an Bord der Königl. Nacht 
„Alberta“, welche bald darauf in Geſellſchaft der Königl. Nacht, Osborne“, 
mit dem Prinzen von Wales und deſſen älteſtem Sohne an Bord, nach 
Spithead zur britiſchen Flotte abdampfte. An Ort und Stelle angelangt, 
beſichtigte der Kaiſer zuerſt das Flaggſchiff des Admirals Sir John 
Commerell „The Hove“ und dann der Reihe nach die Kriegsſchiffe 
„Immortalité“, „Hero“, „Medea“, „Serpent“ und „Sharpſhooter“. 
Zuletzt ſtattete er dem von Prinz Georg von Wales befehligten 
Torpedoboot Nr. 79 einen kurzen Beſuch ab und kehrte alsdann 
nach Osborne zurück. Hunderte von deutſchen Matroſen beſuchten 
A Nachmittag Osborne Houſe, Cowes und Ryde. Die eng⸗ 
iſchen Matroſen fraterniſirten mit ihren deutſchen Kameraden in 
berzlichſter Weiſe, und allgemein wurde das gute Betragen der deutſchen 
Theerjacken gelobt. Der Flottenreune heute geht eine Inſpection der 
deutſchen Kriegsſchiffe ſeitens des Prinzen von Wales voran. Geſtern 
erhielt das deutſche wader eine Verſtärkung durch die Ankunft des 
Schulſchiffes „Nixe“, welches mit 100 Schiffsjungen au Bord von einer 
15monatlichen Kreuzungstour E Im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 
mittags beſuchte der Kaiſer, begleitet von Prinz Heinrich von Preußen, 
dem Bringen von Wales, Prinz Albert Victor und Prinz Chriſtian von 
Schleswig ⸗Holſtein, den großen Paſſagierdampfer „Teutonic“ von der 
White Star Linie. Der Kaiſer und ſeine fürſtlichen Begleiter beſichtigten 
das Rieſenſchiff, das erſte Handelsfahrzeug, welches als bewaffneter 
Kreuzer gebaut und mit Kanonen ſchweren Kalibers armirt iſt. Bald 
nachdem die hohen Herrſchaften den „Teutonic“ verlaſſen, trat derſelbe die 
Reiſe nach Newyork über Liverpool an. 

Die Offiziere der engliſchen Flotte gaben am Sonnabend Abend den 
Offizieren des deutſchen Geſchwaders zu Ehren ein Feſtmahl in der 
Victoria Hall in Portsmouth. Ueber 300 Gedecke waren gelegt, und Ad⸗ 
miral Sir Edmund Commerell, der Marineoberbefehlshaber von Ports⸗ 
mouth, führte den Vorſitz. Die Tiſchreden (die zum Theil ſchon mitge⸗ 
theilt ſind) legten Zeugniß ab von dem guten Einvernehmen zwiſchen den 
3 der engliſchen und deutſchen Marine. > 

er „Obſerver“ ruft den Beſuch Kaifer Sigismunds in England ins 
Gedächtniß zurück und knüpft daran eine Reihe von Betrachtungen über 
die gänzliche Verſchiedenheit des alten und neuen Deutſchen Reiches und 
harakter des einſtigen und ke gen kaiſerlichen Gaſtes. Bezüglich 
an die Reiſe knüpfen, bemerkt das 


entſtehen könnten, nicht nothwendigerweiſe auch England in den Strudel 
hinein, und trotz der ſchlechten Manieren eines Theiles der deutſchen Preſſe 
Rivalität gefährlicher Art zwiſchen den beiden Ländern. 
Der Werth Englands in entfernten Theilen der Welt wird auch in Berlin 
voll anerkannt, und wenn wir bei unſerem Abkommen mit Deutſchland 
den Kürzeren ziehen, ſo iſt das weniger die Folge 3 Natur 
Deutſchlands, als die unſerer eigenen Gleichgültigkeit. Die Deutſchen 
aber ſind ein praktiſches Volk, und nichts dient mehr bagu, Deutſchland 
zum beſtändigen Freunde Englands machen, als die Ueherzeugung, daß 
wir ſeine Unternehmungen fördern oder hindern können. Die Flottenſchau 


“lift deshalb nicht nur ein Compliment für einen groben Herrſcher, welcher 


ondern auch darauf berechnet, ihm und ſeinen 
von der materiellen Stärke des britiſchen 


Afrika. 


Die jüngſten Kämpfe in Oſtafrika.] Eine am 5. Auguſt 
in Berlin eingetroffene Poſt hat der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
die erten Berichte ihres Generalvertreters v. Saint⸗Paul⸗Illaire über 
die Kämpfe bei Pangani und Tanga gebracht, welche der 
„Nat.⸗Ztg.“ zur Veroffentlichung zur Verfügung geſtellt find. Herr 
v. Saint⸗Paul⸗Illaire berichtet: 

Pangani, 8. Juli. 


Vor 
2 ! für den An auf Pangani war die, daß zung 
e I e uf Bang We 
tffe, unter unſerer früheren Schamba Kikogwe landen und von da Nas 
ade und das Dorf Mbweni, alfo das Süd⸗Ufer des Pangani, nehmen 
ollten. 

In zwei Liuien lagen die Schiffe quer vor der Stadt, vorne, am 
nächſten am Nas Kikogwe, die „Möwe“ (ca. 300 Meter vor der „Leipzig,, 
dann nördlich in der Mitte der „Pfeil“ (ca. 350 Meter vor der, Leipzig 9). 
Schließlich auf dem rechten Flügel (ca. 800 Meter vor der „Leipzig“) die 
„Schwalbe“, dahinter in zweiter Linie auf Lucke die „Leipzig“ und auf 
400 Meter vor ihr die „Carola“. : z 

Am Bombardement nicht betheiligt lagen in dritter Linie zwiſchen 
„Carola“ und „Leipzig“ (ca. 200 Meter) die „Cutch“ und zwiſchen dieſem 


militäriſchen Pomp liebt, 
Rathgebern einen Eind 
Reiches zu geben.“ 


Reinheit der Race, in letzter Linie zur Menſchlichkeit und Verträg⸗ 
lichkeit, um Frieden und zur Maͤßigung führt, wagt Unſereiner nicht 
zu entſcheiden. Genug, daß fo unbefangene, ſtreng denkende Männer, 
wie Virchow, die mitunter auch dem Mode⸗Evangelium ſo ſchroff 
entgegentreten, wie er das ſeinerzeit in München Häckel gegenüber 
gethan, den Begriff der Race vor einem Gelehrten ⸗Areopag er- 
örtern, dem die erſten heimiſchen Forſcher (Zuckerkandl, Brücke, Störf 
u. v. A.) angehören, und zu deſſen Begrüßung auch der Unterrichts⸗ 
miniſter Gautſch erſchienen war. 

Die Willkommsrede Seiner Excellenz floß über von Dank für die 
Wahl des Vorortes, eine Wendung die uns an die bedeutſamen 
Naturforſcher⸗, Juriſten⸗ und Schlützentage in Deutſch⸗Oeſterreich 
in dem Jahrzehnt von 1858—1868 erinnert. Dazumal galt jede 
Verſammlung der Art in Wien oder Innsbruck als ein Act politiſcher 
Bethätigung der Zuſammengehörigkeit, als Bekräftigung der gemein- 
famen Sympathien aller Großdeutſchen. Augenblicklich ſieht nur Gals 
ob das nicht eine Hauptſache wäre!) die Abſicht im Vordergrund, die 
wiſſenſchaftliche und geiſtige Intereſſengemeinſchaft Deutſchlands und 
Oeſterreichs zu betonen. Die Wärme, mit welcher Herr von Gautſch 
dieſe Bedeutung des Anthropologentages hervorhob, die — man weiß 
nicht, ob elegiſche oder ironiſche — Bemerkung, Oeſterreich mit feinem 
Voͤlkergemiſch biete Anthropologen vom Fach überreichen Stoff zur 
Beobachtung (und wohl auch zur voͤlkerphyſiologiſchen Kritit) fand 
ſtürmiſchen, allſeitigen Anklang. 13. * 7. 

Die Unterrichts⸗veitung hat ihre Pflicht voll und gut erfüllt, in- 
dem ſie ihren erſten Würdenträger zu Ehren dieſer namhaften, fried⸗ 
fertigen Gäſte entſendete. 

Die Gemeinde war weniger gut berathen, als ſie ihr Präſidium (den 
erſten Bürgermeiſter Uhl und deſſen beide Stellvertreter Prix und 
Steudel) auf Urlaub gehen ließ, fo daß nur ein Gemeinderath, 


Dr. Richter, die herkömmlichen Worte der Begrüßung zu fagen hatte. 


Allerdings kommt es dieſen welt⸗ und menſchenkundigen Gäſten 
weniger auf Reden, als auf Sehen und Studiren an, und in vollem 
Maße wird ihrer Wißbegier Rechnung getragen durch den heute 
5 Uhr erfolgenden Beſuch des neuen, von Semper erbauten, von 
dem leider vorzeitig geſchiedenen Hochſtetter eingerichteten Hof 
muſeums, defen officielle Eröffnung für den nächſten Herbſt angeſetzt ift, 
die aber der langjährige Protector dieſer Anſtalt und des Wiener An⸗ 
thropologenvereins, Kronprinz Rudolf, nicht mehr erleben per 


Kunſt und Wiſſenſchaft. às 


Ueber eine — Erfindung, die elektriſche Volkszählung 
maſchine, macht ein Fachmann in der „Boll. Ztg.“ folgende “Sie 
theilungen: In den Vereinigten Staaten findet im — 7 Jahre um 
regelmäßige zehnjährige Cenſusaufnahme oder Volkszählung ſtatt. — 
Arbeit und Zeit bei der Gruppirung und Zuſammenzählung zu Patin 
wird die Elektricität zu Hilfe gezogen. Der Volfszählbeamte fP 


und dem „Pfeil“, in ziemlich gleichen Abſtänden, „Max“ und „München“, 
wiſchen „Carola“ und „Cutch“ der „Vulcan“ und ſchließlich in dritter 
inie, auf die „Möwe“ gerichtet, die „Harmonie“. 

Man ſah die Stadt ſowohl wie alle Schanzen und Schützengräben vor 
denſelben dicht beſetzt. An den Hauptpunkten wehten rothe Fahnen. 
Ebenſo zeigten ſich große Anſammlungen in Mbweni und auf Ras Muheſa, 
wo auch gegen Land in feſten Ständen zwei Kanonen ſtanden. Das ganze 
Süd: und Nordufer entlang ſtanden in gewiſſen Abſtänden Poſten. Auf 
einige derſelben, welche ſich am Strande entlang an die beabſichtigte Lan⸗ 
dungsſtelle nach Ras Kikogwe begaben, fielen um 8 Uhr 25 Minuten die 
ee aus einer Revolverkanone der „Leipzig“; die Leute verzogen 

eiligſt. 

Sodann eröffnete die „Schwalbe“ mit ihren weittragenden Geſchützen, 
nach erhaltenem Signal, das ei auf bewaffnete Boote, welche zwiſchen 

angani und Mbweni verkehrten. Während ſodann von ſämmtlichen 
Schiffen die Landungsſtelle bei Kikogwe und das ganze Südufer bis 
Mbweni unter Feuer genommen wurden, ſammelten ſich, geſchleppt von 
2 Dampfpinaſſen, die Wißmann'ſchen Truppen in 6 großen Booten in 
der Nähe der „Möwe“ ca. 9 Uhr Vormittags. . 

Um 9 Uhr 15 M. bega ſich der Admiral auf die „Möwe“, ich folgte 
mit Capitän z. S. Plüddemann, welcher das Marine⸗Landungscorps zu 
ommandiren hatte und bei dem ich mich den Tag über aufhielt, um 9 Uhr 


nuten. 

Die Schiffe ſchoſſen trotz der hohen Dünung ganz ausgezeichnet; vom 
Lande wurde das Feuer 11 erwidert. Nachdem die Landung hinreichend 
vorbereitet war, ſetzten fih die Boote gegen Ras Kikogwe in Bewegung, 
und um 9 Uhr 55 Min. erreichten die erſten das Ufer. Der kleine, fteile 
Abfall wurde ſofort geſtürmt und die Truppen marſchirten, um die weitere 
Landung zu decken, ſowohl gegen Kikogwe, wie gegen Südweſten auf. 
Gegen Kikagwe fielen einige Schüſſe; doch entwickelte ſich das Haupt: 

efecht auf Ras⸗Muheſa, bis zu welchem in breiter Gefechtslinie über die 
eie überſichtliche Ebene vorgegangen wurde. Einzelne Schaaren Flücht⸗ 
ge erſchienen an den ſüdweſtlich fih erhebenden Höhen und wurden auf 
ng; kur von Granaten der „Möwe“ vertrieben. 
— À i ar 30 Min. war die Befeſtigung auf Ras Muhefa genommen 
hd eſetzt. Der Reſt der Truppen — weiter gegen Moment vor, 
na 17 5 ſie weſtlich des Caps zum Strande nieder ea waren. Es 
mußte hier eine kleine, ſchluchtartige Waſſerrinne paffirt werden und bier 
erhielten die Leute ſcharfes Feuer von den unten am Strande im Gebüfch 
und hinter Palliſaden verſteckten Leuten. Es fielen zwei Sudaneſen und 
ein Unteroffizier wurde verwundet. Dieſes waren die einzigen Opfer des 
ganzen Tages auf unſerer Seite. — Das Feuer von den Schiffen hatte, 
immer Schritt haltend mit den a der Truppen, das Terrain 
vor der Front derſelben beſtrichen und beſchränkte ſich nach Einnahme von 
Ras Muheſa darauf, Mbweni in Flammen zu ſetzen. 
= ährend deſſen waren die beiden kleinen Wißmann'ſchen Dampfer 
n 3 und „Max“, das Hochwaſſer benützend, in den Fluß gedampft 
und eröffneten, von beiden Seiten beſchoſſen, ein ſehr lebhaftes und mirt- 
fomes Feuer aus ihren Revolver⸗Geſchützen ayi die Befeſtigung am Fluß: 
fer vor der Stadt und auf Mbweni. Das Vorgehen der beiden kleinen 
iffe erregte allgemeine Freude und verdient die größte Anerkennung, 
— ſo mehr, da dieſelben kein Reeling und keine Bruftwehr hatten, hinter 
enen die Leute ſich hätten decken können. 
Kurz nachdem Mbweni in Flammen aufgegangen war und die erſten 
Wißmann ſchen Truppen den Strand genommen hatten, wurde Capitän 
ur See Plüddemann in einer Dampfpinaſſe entſandt, um am Nordufer 
te Er Stelle zur Landung für die Marine zu recognosciren. Die 
Sache war keineswegs einfach, da, wie aus der Karte zu erſehen iſt, öſt⸗ 
lich der Stadt und des ſich längs des Meeres e Palmenwaldes 
lachwaſſer iſt, wo meiſtens die wüthendſte Brandung tobt, während im 
orden der ſteilen und für die Erſtürmung ungünſtigeren Ufer Korallen 
vorgelagert find. Wir näherten uns auf circa 300 Meter dem Lande und 
kehrten mit der Mebergeugung um, daß die Möglichkeit einer Landung 
durch die Brandung bei Hochwaſſer, wie es jetzt war, nicht ausgeſchloſſen, 
jedenfalls die Sache aber keineswegs unbedenklich ſei. Beguemer ſchien 
es entſchieden, in den Fluß hineinzufahren und direct vor der Stadt zu 
landen; da hier jedoch unmittelbar die Befeſtigungen lagen, war es ent⸗ 
ſchieden taktiſch richtiger, die ſchwierige Landung zu kiskiren, um die 
tadt vom Strande her umfaſſen zu können, wo eine einigermaßen 
gedeckte Annäherung durch den Palmenwald möglich war. — Als 
wi ppan der Recognoscirung zurückkehrten, hatte ſich das Landungs⸗ 
Mar A beſtehend aus etwa 150 Mann der „Leipzig“, 80 Mann der 
— n der „Möwe“, des „Pfeil“ und der „Schwalbe“ 
ſich zum Angriff m ront ber Gaii e formirt und rückte nun, 


Dampfbarkaſſe, in welch it uf Pgeibelen, X 
er d mandant und ich geweſen, nicht nahe 
N ans Land konnte, fti * 5 = eim berboot er ms ließen 
Wi nach Auswerfen des Anfers rückwärts nach dem Lande zu rudern. 
ir kamen glücklich bis in Flachwaſſer, allerdings ſchon jetzt durch und 
durch naß, denn circa 25 ache recher waren theils unter, theils 
Der dem Boote lang gerollt. Mud die vorderen Boote kamen glücklich 
* A obwohl fie manchmal ſenkrecht ſtanden und jeden Augenblick kentern 
pe oien ſchienen. Nur eine Sanitäts⸗Jolle ſchlug um und die Leute er: 
ichten ſchwimmend das Ufer, und ein Kutter wurde leck geſchlagen und 
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daſſelbe in eine unter der Karte befindliche, Feine Schale O u 
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ch eu werden. Z. B 


auf der Tafel mit der Ueberſchrift „Weiße männlichen Geſchlechts“; 
grauen weißer Hautfarbe auf einer e Aiae Zaren! 


x ber en oder Gewerbetreibende auf 


arte, 


afeln fü 1 
25 r aben de ga an 
; um in einer Secunde fämmt: 
— Angaben auf 25 verſchiedenen Tafeln gleichzeitig automatiſch einzu⸗ 
für ies wodurch alſo die Arbeit von ungefähr 25 perſchiedenen Perſonen 
einzelnen undert Arbeitskräfte 
obald fie dei Rz 
eines elettein egan 
iedenen Staaten der Union i 
Er Das Vorhandenſein von Naturgasquellen in den Vereinigten Staaten 
W ſchon ſeit einem Jahrhundert bekannt. Eine ſolche Quelle wurde von 
Washington im Sabre 1775 in einem Thale Weſtvirgintens entdeckt, und 
eine ſogenannte brennende Quelle (burning spring) fand fih 1821 bei dem 
í for e, Fredonia im Staate Newyork. Der praktiſche Amerikaner ſuchte 
dlort das entſtrömende Gas zu verwerthen, indem er es in einen kupfernen 
älter und weiter in Röhren leitete, welche in Brenner aus mündeten. 
nur 30 ſolcher Brenner geſpeiſt werden. Im Jahre 1858 
wirklich fand man ſchon bei 
Aber was will 


eſondert. f 


d. h. ſtärkere Quellen fand man vor 25 Jahren oberhalb 
römende Gas en man 
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mußte nachher bis zum Abend liegen bleiben. Sobald wir grunden] für 10 und 20 Pf. (Sonntags 30 Pf.), Bremerhafen fährt 4 km 


konnten, ſprangen wir aus dem Boot, die Brecher rollten uns über den 
Kopf, aber wir erreichten ohne Unfall um 11 Uhr 45 Minuten Vor⸗ 
mittags den Strand. Herr Sigl (von der deutſch⸗afrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft) war ebenfalls an Land und diente, wie ich, als Führer. Der 
Dispoſition gemäß wurde die Stadt vom Norden her umfaßt, während 
ein Trupp zur Deckung der Flanke am Strande vorging. Die Schiffe 
bereiteten inzwiſchen den Sturm durch wohlgezieltes Feuer auf die Strand- 
ſchanzen und Strohhütten im Palmenwalde vor. Der Widerſtand war 
nicht bedeutend, Alles floh und die Stadt konnte eingenommen werden, 
ohne daß es nöthig geweſen wäre, andere als die Palmenhütten dem Ver⸗ 
derben preiszugeben. Freudeſtrahlend kamen uns die Indier, welche 
nicht fortgelaſſen worden waren und eine ſchwere Zeit durchgemacht 
hatten, hoblwangig aus ihren Häuſern, in denen ſie ſich verſteckt hatten, 
entgegen und begrüßten uns als Retter. 

Hauptmann Wißmann, welcher inzwiſchen Mbweni genommen hatte, 
war mit zwei Fahrzeugen weſtlich der Stadt über den Fluß geſetzt und 
traf uns vor unſerem Hauſe, wo Rendezvous gemacht wurde. In der 
Stadt fand ſich viel Pulver und Munition; zwei Kanonen und mehrere 
Flaggen wurden erbeutet, einige Gefangene gemacht. 

Um 343 Uhr war ich mit dem Admiral, welcher inzwiſchen auch an 
Land gekommen war, wieder an Bord der „Leipzig“ zurück. — Die beiden 
in der Brandung verunglückten Boote fielen bei niedrigem Waſſer trocken 
und eine Dampfpinaß wurde zur Wache in der Nähe poſtirt. Am Nach⸗ 
mittag fing dieſelbe plötzlich mit der Revolverkanone zu ſchießen an und 
die Boote ſchienen vom Lande her angegriffen zu werden — Lieutenant 
Gühler, der Flagg⸗Lieutenant, erhielt Ordre, noch mal an Land zu fahren 
und eine Marine⸗Wache von 30 Mann, welche an Land geblieben war, 
zur Bewachung der Boote zu beordern. Ich begleitete ihn. Als wir bei 
Ras⸗Muheſa vorbeikamen, hörten wir, wie oben wieder mit dem Marim- 
Geſchütz geſchoſſen wurde. Die Beſatzung hatte noch ab und zu mit 
kleinen, verſprengten Trupps zu thun. Abends sing der noch nicht ab- 
gebrannte Theil von Mbweni in Flammen auf. Es blieben 200 Mann 
in der Stadt Pangani, die anderen beiden Compagnien lagern auf Ras- 
Muheſa. Die Rückfahrt an Bord war ziemlich gefährlich, da ſehr hohe 
See aufgekommen und daher quer herüber über Fluß und Ausfahrt hohe 


Brandung war. 
j Bor Tanga, 10. Juli. 

Nachdem ſich bereits geftern die „Schwalbe“, „Möwe, und der „ri 
nach Tanga begeben hatten, folgten heute früh die „Leipzig“ und die 
„Carola“. Die Leute, welche geſtern einen Friedensbrief des Admirals 
an Land nach Tauga gebracht hatten, kamen mit der Nachricht, daß di 
Schwarzen Frieden wünſchten, aber um drei Tage Bedenkzeit bäten. Die 
Araber indeß wollten kämpfen. Der Admiral ſchlug bie Bedenkzeit ab 
und verlangte umgehende Entſcheidung. Inzwiſchen formirte fidh das ge- 
ſammte Landungscorps in der Stärke wie bei Pangani hinter der 
„Carola“; ich befand mich bei dem heutigen Commandanten Capitän zur 
See Valetta. Wir fahen bei Annäherung an Land größere Menſchen⸗ 
anfammlungen auf der Höhe zwiſchen den Häuſern der Stadt und unſere 
Botſchafter friedlich 7 5 Strande herkommen. Es ſchien alſo, als ob die 
Bewohner eine friedliche Verſtändigung vorzögen. Trotzdem wurde keine 
Sicherheitsmaßregel außer Acht gelaſſen und der Aufmarſch und die 
Landung, wie zum Angriff, vorgenommen. Wie nöthig dies war, zeigte 
fă auch umgehend, beun kaum berührten die Boote das Ufer, fo knallten 

icht Schüffe auf uns herab, die im Augenblicke mit einem intenfiven 
Schnellfeuer beantwortet wurden, welches die Bootsgeſchütze unterſtützten. 
Während des Landens wurde einem Matroſen 'der „Möwe“ der rechte 
Oberarm durchſchoſſen (dicht bei Herrn Sigl), die einzige Verletzung, welche 
vorkam. Die Höhe wurde darauf im Sturm genommen, der Feind aus 
der Stadt vertrieben und noch hinaus verfolgt, woſelbſt er noch einmal 
im Buſche verſteckt Front machte und feuerte. 

Darauf wurde in unſer früheres Haus eine Beſatzung von 100 Leuten 
der „Carola“ gelegt und die nöthigen Maßnahmen zur Sicherung getroffen. 
Indier waren in der Stadt geblieben und begrüßten uns fofort, ebenfo 
wie ein Araber, mein ehemaliger Schamba⸗Aufſeher. Herr Sigl von unferer 
Geſellſchaft war ebenfalls als Führer mit an Land. Nach 2 Uhr waren 
wir wieder an Bord. Die Stadt ift gänzlich unverletzt geblieben; eines 
kleinen Feuers, welches entſtanden war, wurden wir Herr. å 

Bereits im Laufe des Nachmittags erſchienen Botſchaften einzelner 
Dörfer in der Nähe und baten um Frieden. 1 

Alte Neger, die beim Angriff gefangen worden waren, wurden verhört 
und laufen gelaſſen, da ſich kein Verdachtsgrund vorfand. 

Soeben Nachts fallen da und dort in Tanga Schüſſe, aber ganz zer⸗ 
ſtreut. Die Sache ſcheint erledigt. À É 
. (gez.) von Saint⸗Paul⸗Illaire. 


Provinzial-Beitung. 
Breslau, 6. Auguft, 
Nach Angabe der „Straßenbahn“ ſind die Fahrpreiſe auf 
den Straßenbahnen nachſtehender deutſcher Städte folgende: 
Aachen beſitzt einen Einheitstarif von 15 Pf., Bremen fährt 2 km 


2 


— 


2 mit Gas verſorgt wurde. Im Herbſt 1886 wurde das Gas 


aus 


ſcheinen dieſelben unerſchöpflich zu fein. Pittsburg und Wheeling find 
bis jetzt die einzigen größeren } Naturgas verſorgt 
werden; in Wheeling allein arbeiten mut Zeit 98 Fabriken — meiſt Glas⸗, 


Pfund per Quadratzoll hat. Bet der Bohrung wird eine Dampfmaſchine 
ohne in — da einfach das Gas in 
a 


beſetzen. 
Beleucht wird das Naturgas weniger verwendet, hauptſächlich 
f in spania Aber oft fieht man ſedoch auch an Landſtraßen 
ober den Eiſenbahnen entlang große rußende Fackeln, die dadurch her⸗ 


Karte à 


für 10 Pf., Große Berliner fährt 2,5 km für 10 Pf., Breslau 
fährt bis 2,8 km für 10 Pf., Danzig fährt bis 3 km für 10 Pr. 
Düſſeldorf fährt 1,2 km für 10 Pf., Dresden fährt bis 5,5 km für 
15 Pf., Erfurt fährt 5,1 km für 10 Pf., Frankfurt a. M. fährt 
ca. 2 km für 10 Pf., Heidelberg fährt 980 m für 10 Pf., Halle 
a. d. S. fährt bis 3,085 km für 10 Pf., Hamburg fährt 2,5 km 
für 10 Pf., Ingolſtadt fährt 1,4 km für 10 Pf., Kiel fährt 2 km 
ür 10 Pf., Köln fährt 6 km für 15 Pf., Lübeck fährt 3,8 km für 
10 Pf., Leipzig fährt 2,015 km für 10 Pf., Magdeburg (Trambahn) 
fährt 1,6 km für 10 Pf., Magdeburg (Straßenbahn) fährt 2,5 km 
für 10 Pf., Metz fährt 3 km für 10 Pf., Mannheim fährt 2,5 km 
für 15 Pf., München fährt 2,5 km für 10 Pf., Nürnberg fährt 
über 2 km für 10 Pf., Poſen fährt 1,75 km für 10, Pf., Stettin 
fährt 2 km für 10 Pf., Stuttgart fährt 2,3 km für 10 Pf., 
Straßburg i. E. fährt 2,1 km für 10 Pf. Hierzu bemerkt das ge⸗ 
nannte Fachblatt noch: Der Geſchäftsmann in einer Stadt hat zu⸗ 
meiſt das Beſtreben, in kurzer Zeit 1—2 km vorwärts zu kommen, 
an den meiſten der vorerwähnten Orte iſt ihm dies möglich; in 
Dresden, Köln, Aachen und Mannheim dagegen iſt der Minimalſatz 
15 Pf., es kann alſo für 10 Pf. überhaupt gar nicht gefahren 
werden. Nun iſt es klar, daß es dem Paſſagier nichts hilft, 4 oder 
6 km für ſein Geld fahren zu können, wenn ihn ſeine Geſchäfte 
nur 1 oder 2 km weit führen. Dieſe Einrichtung des 15 Pfennig⸗ 
Tarifs in Städten zweiter bis vierter Größe erſcheint uns daher 
ganz verfehlt und, was die Hauptſache iſt, den Pferdebahnen 
felbſt ſchädlich. Es wundert uns, daß die Behörden fiğ zur Cin- 
führung eines ſolchen Tarifs zuſtimmend verhalten haben. 


© Bon der Univerſität. Das Verzeichniß der Vorleſungen, welche 
im Winterſemeſter 1889/90 auf biefiger Univerſität gehalten werden follen, 
liegt jetzt vor. Wir entnehmen dem elben folgende Vorleſungen, die auch 
weitere Kreiſe intereſſiren dürften (die mit einem Sternchen bezeichneten 
werden 1 oder unentgeltlich gehalten): Handels⸗ Wechſel⸗ und 
Seerecht, Profeſſor Dr. Dahn. Preußiſches Privatrecht, Theil I, mit Bez 


ng 


die | rückſichtigung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches, Profeſſor 


Dr. Stampe. Preußiſches Privatrecht, Theil II, mit Berückſichtigung des 
Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches, Profeſſor Dr. Dahn. Al 


emeines und deutſches Staatsrecht, Profefſor Dr. Brie. Preußiſches 
Perfaſſungsrecht, Profeſſor Dr. Dahn. Eiſenbahnrecht, Dr. Eger. — 
* Ausgewählte Capitel der öffentlichen Geſundpeitspflege, Profeſſor 


Dr. Flügge. * Ausgewählte Capitel aus der Geſundheitspflege, für Studi- 
rende aller Facultäten, Profeſſor Dr. Hirt. * Ausgewählte Capitel der 
Hygiene, Dr. Jacobi. » Ueber die Pilze, welche im wirthſchaftlichen Leben 
verwendet werden oder daſſelbe ſchädigen, Dr. Schröter. Geſchichte der 
Medicin (ausgewählte Capitel), Profeſſor Dr. Filehne. — Geſchichte des 
deutſchen, insbeſondere des preußiſchen Unterrichtsweſens und der päda⸗ 
gosilden Theorien feit dem Anfange des 18. Jahrhunderts, Profeſſor 
r. Benno Erdmann. = Analytiſche Methoden zur Unterſuchung der 
e ng des Waſſers und der Luft, Proſeſſor Dr. Poleck. Gez 
ſchichte der Alchemie, für Studirende aller Facultäten, Dr. F. Ahrens. 
— Socialiſtiſche Bewegungen und ſocialpolitiſche Beſtrebungen in der 
jüngſten Zeit in Deutſchland, Profeſſor Dr. Elſter. — Geſchichte der 
Fanzösiſchen Revolution, Profeſſor Dr. Caro. Geſchichte der italieniſchen 
Malerei im 15. Jahrhundert, Profeſſor Dr. Schmarſow. * Dürers 
ſchnitte und Kupferſtiche, derſelbe. Geographie von Afrika, Profeſſor 
Dr. Partſch. — Geſchichte der Philologie bis 72 Renaiſſance, Dr. L. 
Cohn. Geſchichte der griechiſchen Kunſt, Profeſſor Dr. Roßbach. Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Sprache, Dr. Siebs. Geſchichte der deutſchen 
Litteratur im 19. Jahrhundert, Dr. Bobertag. Ueber Leſſings „Nathan 
der Weiſe“, Dr. Bobertag. * Epiſche Volkspoeſie der Ruffen und Serben, 
Profeſſor Dr. Nehring. * Neufranzöſiſche Uebungen, Lector A. Pillet. 
— Erklärung der in der evaugeliſchen Kirche gebräuchlichen Gregorianiſchen 
Geſänge, Profeſſor Dr. Schäffer. * Ueber W. A. Mozarts Opern, 


Dr. Bohn. 


—d Schleſiſcher Zweigverein des Verbandes deutſcher Miller, 
Am 12. Auguſt, 8 11 Uhr, veranſtaltet der Schleſiſche Zwe 
Genet . Wu der . eht zunächt richt 

eneralve ung. Au egor! e 
über den Stand bes Verbandes und die Thätigkeit des Vorſtandes in den 
letzten zwei Jahren. Es ſchließt ſich hieran der Kaſſenber und Antra 
auf Decharge für den Kaſſirer, ſowie die Neuwahl des Vorſtandes u 
der Kaſſenreviſoren. Alsdann folgt ein Vortrag des Herrn J. van den 
Wyngaert⸗Berlin über „Wirthſchaftliche und techniſche — . auf dem 
Gebiete der Müllerei“. Den Schluß bildet ein gemeinſames Diner im 
Concerthauſe und ein gemüthliches Zuſammenſein im Zoologiſchen Garten. 
8 iſt der Eintritt zu den Verhandlungen gegen Löſung einer 

Mark geſtattet. 


eſtellt werden, daß man in Gasquellen Rohre ſteckt und das darin auf⸗ 
eigende Gas oben anzündet. Dieſe Lichtflammen brennen immer fort 
und nur ein Cyclon DR fie auszulöſchen. 

Der Preis des Gaſes ift ſehr billig. Zu Anfang verkaufte die Geſell⸗ 
ſchaft 1000 Kubikfuß um 12 Cents, welcher Preis den Conſumenten nicht 
behagte, und ſeit nahezu 2 Jahren koſtet für Privathäuſer der Küchenherd 
14 Dollar, der erſte Zimmerofen 12 Dollar, der zweite 10 Dollar ꝛc. fürs 
Jahr, und da brennt und heizt man aber darauf los nach Herzensluſt, fo 
daß im Winter die Stuben und Häufer Tag und Nacht nicht kalt 
werden. Für die Heizung eines großen Sabriffe 
1 Doll. bezahlt. Die Quellen haben ſich bis jetzt nicht vermindert, 
hat auch nicht den Anſchein, daß ſie den alb verfiegen werden. 
deſtowe niger haben die Geſellſchaften f ihre Pläne gemacht, 
unerwartete Naturereigniſſe dieſer Fall eintreten ſollte. Wie 
erwähnt iſt, giebt es in der Nähe unerſchöpfliche — von Soft coal. 
Da hat man nun Oefen bergeftellt, ich mit 5 
folder Roble geladen wird und aus welcher, Gas fabricirt wird. 
Oefen brennen jeden Tag und liefern 132 000 000 Kubikfuß Gas, das aber 
jetzt einfach in die Luft gebt: Man hat auch daran gedacht, das Natur⸗ 
as den beiden Städten Newyork und Philadelphia zu leiten, aber 
da Naturgas auf jede Meile 5 Pfund Druck verliert, müßte man unters 
wegs Druckſtationen einrichten, 
da — = ig ＋ dem — © —.— ift. 

um uğ kann wohl behauptet werden, daß Naturgas für die Orte, 
dir 28 besten, eine Toftbare Gabe ift 8 t 


auch an jenem eigentlichen Herd der fhr - 
dort einzuführen. Dr en, Fe bereits feit mehreren Jahren im Innern 
von Braſilien mit eingehenden Studien tropiſcher beſch 
— Den Landesvermeſfungsrath im Großen Generalſtabe, J. A. Kaupert, 
unter deſſen Leitung jetzt die erſte Aufnahme der Reichslande vollendet 
iſt, hat die philotopbii e Facultät der Reichsuniverſität Straßburg zum 
Ehrendoctor ernannt. Herr Kaupert wurde nach 1866 durch den Grafen 
Moltke aus kurheſſiſchem Dienſt in den preußiſchen Generalſtab berufen, 
wo er ſeitdem der wiſſenſchaftliche und techniſche Leiter aller kartographi⸗ 
ſchen Arbeiten ift. Als bei ber Gründung des deutfchen archäologiſchen 
Inſtituts in Athen eine genaue Aufnahme der Landschaft Attika beſchloſſen 
. Serr — bie Leitung der Kartenwerfs, das mit 
en vom preußiſchen Unterrichtsminiſterium gewä i 
brochen nei Hina wird. Ihm ſelbſt gewährten Mitteln ununters 
bag auf ein! elung wich — kea Eu Umgegend, 
auf einigen der wichtigſten Plätze der alten Gul ie hiitoriich-tonge 
prerie Forschung durch fein Verdienſt auf fejtem Boden fehl Auch 


r die geologiſche Forſchung i ika i 
lage SA ia) 1 ſchung in Attika iſt dadurch erft eine ſichere Grund⸗ 
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verdankt die Wiſſenſchaft die erſte 4 D 


ii lichen Gebrauch von Waſchſchüſſeln, Handtüchern ꝛc., während 


» Ein intereſſautes aſtronomiſches Schauſpiel findet morgen, 
Mittwoch, Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr ſtatt. Das Schauſpiel kann 
Jedermann mit bloßem Auge oder einem Opernglas, beſonders ſchön aber 
mit einem Fernrohr beobachten. Zur angegebenen Zeit findet nämlich 
eine Bedeckung des großen Planeten Jupiter mit ſammt ſeinen 
vier Monden durch den Mond ſtatt. Dabei treten dieſe Himmelskörper 
hinter die dunkle Seite des Mondes, ſie ſcheinen alſo, während ſie eben 
noch ſichtbar waren, plötzlich vom dunklen Himmelsgrunde zu verſchwinden. 
Wer es vordem vielleicht noch nicht geglaubt haben ſollte, daß der Mond 
ein dunkler, nur das Licht der Sonne refleetirender Körper ift, wird in 
dieſem Augenblicke davon ſofort überzeugt werden, in dem der unbe⸗ 
leuchtete unſichtbare Theil des Mondes die Lichtſtrahlen des ſchönen Planeten 
zurückhält. Etwa eine Stunde ſpäter erſcheint Jupiter dann wieder auf 
der hellen Seite des Mondes. 


. gam Beten der Breslauer Armen veranftalten. 350 Sänger 
unter Leitung des Königl. Muſikdirectors H. Lichner nächſteu Monta 
auf dem Friebeberge ein großes Geſangsfeſt. Mit demſelben wir 
ein Militär⸗Concert der Capelle des 1. Grenadier⸗Regiments König Frie⸗ 
drich Wilhelm II. unter Leitung des Capellmeiſters Erlekam und ein großes 
Feuerwerk mit der Schlußpiece: Die Beſchießung von Gravelotte, aus⸗ 
Plan von dem Kunſtfeuerwerker Herrn B. Göldner verbunden ſein. 

er gute Zweck, die Menge und Güte des Gebotenen, der billige Ein⸗ 
trittspreis (Commanditen⸗Billets 40 Pf.), laſſen eine große Betheili⸗¶ F 
gung des Publikums erhoffen. Hoffentlich zeigt ſich das Wetter hierzu 
günſtig und ſomit auch dem guten Zweck förderlich. 

»»Reichs⸗Kursbuch. Die für die Monate Auguft und September 
beſtimmte Ausgabe Nr. 6 vorgenannten Buches iſt im = e von Julius 
en nger in Berlin erſchienen und durch alle Buchlanblüngen zu 
eziehen. 

* Die ortsüblichen Tagelöhne in Oberſchleſien. Die Verwal⸗ 
tungsbehörden ſind angewieſen, in eine Prüfung der Frage einzutreten, 
ob die auf Grund des § 8 des Krankenverſicherungs⸗Geſetzes von 1883 
feſtgeſetzten ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter noch 
den thatſächlichen Verbältniſſen⸗ entſprechen. Die Tagelöhne 
bienten dazu, für die Gemeindekrankenverſicherung den Anhalt für 
Bemeſſung der 5 und des Krankengeldes zu bieten. Im 
Regierungsbezirk Oppeln haben, wie der „Ob. Anz.“ meldet, die höchſten 
Tagelöhne die Kreiſe Beuthen und 5 die Städte 

Tarnowitz und Georgenberg, ſowie einzelne Gemeinden des 
Kreiſes Zabrze mit 1,20 Mark; dann folgen die Städte Kreuzburg, 
Neiſſe und Ratibor mit 1,10 M.; die Städte Coſel, Gleiwitz, Groß⸗ 
Strehlitz, Grottkau, Ottmachau, 8 8 Katſcher, Ziegenhals, Neuſtadt, 

N Pe able Neustadt 1 0 5 t M.; = ee R 
oſel, Kreuzburg, Leo ‚ Reuftadt un atibor, ſowie die Stadt 

Patſchkau mt 0,90 M. und alle übrigen Kreife mit 0,80 M. 

* Beim Abſpringen vom Straßenbahnwagen ift geſtern ein 
er ac des Allerheiligenhoſpitals ſo unglücklich zu Falle gekommen, 
daß er ſich einen doppelten Beinbruch zuzog. - 


die allgemeinen ſanitätspoltzeilichen Vorſchriften bei anſteckenden Krant- 
heiten, ſowie die bezüglichen, die contagiöſe Augenentzündung behandelnden 
Beſtimmungen des Regulativs vom 8. Aika 835 Platz zu greifen. 
R. B. Oppeln, 6. W ar V. Allgemeine Provinzial⸗Ge⸗ 
flügel⸗Ausſtellung.] Von Hühnern ſind 23 Klaſſen mit zuſammen 
259 ap von Truthühnern 6 Sorten, von Gänſen 17 Arten, von 
Enten 18 Sorten vertreten. Außerdem find im großen Saale noch 137 
Eier von eg A Staliener-, Minorka⸗, Spanier- ꝛc. Hühnern, 5 Ka⸗ 
narien und 3 Exoten, Abbildungen praktiſcher Geflügelgeräthſchaften, 
Bücher über Geflügelzucht ꝛc., ſowie auch 2 e ausgeſtellt. 
— 10 Brieftauben, welche, vom Verein eh Ma telt, vom dies⸗ 


vom Verein Hirſchberg 8 eingebrachte uii auf Anſchaffung 
e 


Jauer, 5. ir à [Zinsfuß⸗Ermäßigung. — Convertirung. 
— Anleihe — Eingemeindung.) Der Oberpräſident hat die Er⸗ 
mäßigung des Zinsfußes der Sparkaſſe auf 3 pCt. genehmigt. — Die 
ae r yeri eines bei der Provinzial⸗Hilfskaſſe aufgenommenen Darlehns 
von 152 150 Mark werden in 3½procentige umgewandelt werden. Die 
Koſten nee Finanzoperation belaufen ſich auf über 2100 Mark, werden 
aber durch die Zinserſparniß ſchon in drei Jahren reichlich gedeckt ſein. 
15 erſten Jahre beläuft ſich die Erſparniß auf 760,75 Mark. — Zu 

1 wird eine Anleihe von 120 000 Mark bei der Spar⸗ 
kaſſe aufgenommen und mit 4 pCt. verzinſt werden. Die Anleihen der 
Stadt bei der Sparkaſſe betragen gegen 430 000 Mark. — Die Behörden 
haben vor einiger Zeit ihre Einwilligung zur Eingemeindung von etwa 
acht Grundſtücken von Semmelwitz in das Stadtgebiet ertheilt; gegenwärtig 
wird über die Incommunaliſtrung noch mehrerer anderer benachbarter 
Grundſtücke unterhandelt. 8 

a Jauer, 6. Auguſt. [Hagelwetter.] Geſtern Nachmittag gti 

wiſchen den Bahnſtationen Brechelshof und Neuhof 55 kurzes 1975 
fertiges Hagelwetter nieder. An den noch außen ftehenden Feldfrüchten 
richtete der ungewöhnlich große Hagel arge Verwüſtungen an. Die Zahl 
der zerſchlagenen Fenſterſcheiben iſt eine große; auch in dem dem Nach⸗ 

mittag hier einlaufenden Güterzuge waren eine Anzahl von Scheiben ein⸗ 
geſchlagen worden. 

© Konſtadt, 6. Aug. [Vom Blitz getödtet.] Am verfloſſenen 
Montag zog ein Gewitter über Blumenau und die bieſige Umgegend. In 
Blumenau ſchlug der Blitz in die Wohnung des Stellenbeſitzers Grzeja 
ein, ohne zu zünden, und tödtete die Frau des Beſitzers. 

Brieg, 5. Auguft. [Feuer. — Von der Oder.] Geſtern Abend 
nach 10 Uhr brannte die maſſive Scheuer des Gutsbeſitzers Tillmann in 
Brieſen nieder. Die eingebrachten Erntevorräthe wurden ein Raub der 
Flammen. Es wird böswillige Brandſtiftung vermuthet. — Das Hody 
waſſer der Oder ift andauernd im Sinken begriffen. Auch von den über: 
ſchwemmten Flächen iſt das Waſſer größtentheils wieder zurückgetreten; 
daſſelbe hat an Rüben, Kartoffeln, Futter, Heu und Gras mannigfachen 
Schaden angerichtet. . 

© Neiffe, 4. Auguft. [Frecher Diebſtahl. — Von der Kriegs: 
2 2 — Vom Feſtungsgefängniß.] Heute Nacht iſt hierſelbſt ein 

echer Diebſtahl verübt worden. In das allerdings etwas abgelegene, 
dicht an „Fort Preußen“ in der Friedrichſtadt belegene, von drei Dia⸗ 
koniſſinnen verwaltete evangeliſche Waiſenſtift iſt gegen 12 Uhr vom 
Garten aus durch ein offen gelaſſenes Fenſter ein Dieb eingeſtiegen und 
hat zunächſt mit einer aus der Küche daſelbſt mitgenommenen Kohlen⸗ 
ſchaufel einen im vorderen Zimmer ſtehenden Schreibtiſch erbrochen und 
aus demſelben gegen 90 Mark Geld entwendet; ſodann iſt derſelbe in das 
Schlafzimmer der einen Diakoniſſin gedrungen und hat, während dieſelbe 
im Bett lag und ſchlief, von der Wand über dem Bett deren ſilberne 
Taſchenuhr herabzunehmen verſucht. Die Diakoniffin, durch das Geräuſch 
wach geworden, wollte die Wegnahme verhindern, was ihr jedoch nicht 
gelang. Der Dieb ergriff mit dieſer Beute die Flucht und entkam durch ein 
nach der Straße gehendes Fenſter. Polizeiinſpector Pohris ordnete die 
Verfolgung nach allen Richtungen an und eine Anzahl verdächtiger Sub⸗ 
Fol wurden dis zum Morgen eingebracht. Die Diakoniſſin wird aber in 

olge ihres Schreckens kaum im Stande ſein, den frechen Dieb zu 
recognosciren. — Seit dem 31. v. Mts. befindet fi der Oberſt und 
Präses der Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Commiſſion, von Scheel, mit den 
Mitgliedern genannter Commiſſion hierſelbſt und hält die mündliche Prüfung 
der A ab, welche bis zum 6. d. M. dauern wird; darauf werden 
die Kriegsſchüler wieder zu ihren Regimentern zurückkehren. — Nach Auf⸗ 


liche Entwi BAI der 
Referent an der Herkunft verhindert war; es wurde deshalb die Wander: 
verſammlung als erledigt durch die Abhaltung der Delegirten⸗Verſamm⸗ 
lung angeſehen und demnächſt Ea d Morgen, den 5. d., findet die 
Verlooſung und damit der Schluß der großartig gelungenen Aus: 
ſtellung ſtatt. 

® Peiskretſcham, 6. Aug. [Neues Bohrloch.] Dieſer Tage läßt 
nach dem „Ob. W.“, der öl Bergfiskus in der Nübel von bier ein 
neues Bohrloch in Betrieb ſetzen. t ; 


Telegraphiſcher Specialdienft 
der Breslauer Zeitung. 


* Berlin, 6. Auguſt. Das „B. T.“ meldet, daß der Beſuch 
des Kaiſers Wilhelm beim Darmſtädter Hofe in der zweiten 
Hälfte des Auguſt bevorſteht. : 

Dem Viceadmiral von der Goltz iſt der Stern zum Rothen 
Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Contreadmiral Heusler 
der Rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Commandanten 
des „Greif“, Flichtenhöfer, der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem 
Viceadmiral Paſchen, Chef der Marineſtation der Nordſee, der 
Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden. 

Der Landtagsabgeordnete Oberſtlieutenant a. D. v. Zakrzewski 
(Pole) it geſtern Abend in Kiſſingen geftorben. + 

Aus Paris wird der „Bof. Ztg.“ telegraphiſch gemeldet: 
Boulanger antwortet ausführlich auf die Anklageſchrift des oberſten 
Staatsanwalts, zeigt, daß deſſen Anſchuldigungen einzig auf den Aus⸗ 
ſagen Geiſſens und Burets, eines bezahlten Spions und eines ehemaligen 
Sträflings, beruhen, und giebt eingehende Auskunft über die Ver⸗ 
wendung der Geheimgelder. Er verräth, daß er die Papiere eines 
unſchwer zu erkennenden Militärattachés auf eine Nacht habe ent- 
wenden und abſchreiben und vor Tagesanbruch an ihren gewohnten 
Platz bei dem Attaché zurücklegen laſſen. So habe er eine voll⸗ 
ſtändige Liſte der Spione dieſes Attached in Frankreich und feine 
Berichte an ſeine Regierung bekommen, und was er damals er⸗ 
fahren, habe ihn beſtimmt, das Spionengeſetz zu ſchaffen, das leider 
nicht entſprechend angewandt werde. Das Blatt „Avenir national“ 
habe er gegründet, um unter dem Vorwand, überall Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter zu unterhalten, unauffällig Geheimagenten im Auslande an⸗ 
zuſtellen. Jeder Pfennig der Geheimgelder ſei für den Dienſt ver⸗ 
We 6 1 N 

er „ Auguft. Bei der heute fortgeſetzten Ziehun er 
90 5 £ Rafie ber, 180. uiga vie 4 ee 
löſung des Feſtungsgefängniſſes in Poſen find am 2. d. Mi. 48 Ge⸗in der Bormittagsziehung ewinn von en Maba 
ier 172055 eiae S Aronin ; f 0; 2 Gewi 5 156720 164067; 3 Ge⸗ 
un a ke Veſſgen Teftungtgetäugign internirt winne von 8060 Wr. au 82.0050 101808 176534; Gewinne von 

— — ; 3000 M. auf Nr. 2391 3009 7686 13677 21888 24231 35994 39736 

be, Oppeln, 4 Auguft. [Maßnahmen gegen bie conta⸗ 30922 49950 54149 50157 59620 61924 75226 103318 106229 111912 
Nac e AugenenisÑndung]) Bekanntlich bat fid neuerdings die con⸗ 113717 114842 115400 124627 127200 139354 146435 148277 151357 
tagidje (eguptiſche granulöſe) Augenent zündung im diesſeitigen Regierungs- | 156244 157913 164186 177093 18195 187094; Gewinne von 1500 M. 
Bezirt, und awar vorzugsmeie im Kreife Zabrze, erheblich verbreitet. | auf N. 2328 7279 15545 15796 20879 23008 23665 29288 29319 30855 
Ee liegt Grund zu der Annahme vor, daß Diefelbe ſich nicht nur auf die auf Nr, 2328 7270 15565 6078 87681 72397 74033 82507 92991 95131 
Bewohner der benachbarten Kreiſe verbreiten werde, ſondern daß ſie in 34695 44101 50626 55222 0038 ven 106389 118847 119008 125602 
ben reifen des Jnduftricheaiufs bereits feit Jahren enbemifch gewefen 12610. 125661 126989 144296 151050 195769 170729: Gewinne von 
r . Nr. A01_ 3287 5734 24954 34521 34990 35393 37060 


ift, fo find doch bei den ärztlichen Unterſuchungen im abrze auch 7 i 8 
ſehr ſchwere Erkrankungen conſtatirt worden. Im Kreiſe Zabıze hal] 45845 55666 56815 58151 61157 62960 64750 74839 75424 79838 82360 


ein großer Theil der Schulen längere Zeit hindurch (bis zu 

Wochen) wegen der genannten Krankheit geſchloſſen werden müllen. 
Bei der großen Anſteckungsfähigkeit, welche die Krankheit beſitzt, 
erfolgt die Uebertragung derſelben in einzelnen Familien beſonders 
leicht durch Unreinlichkeit, ſowie durch den gemeinſchaft⸗ 


— 


82878 96959 98339 101737 106427 113945 117195 118406 119560 140886 
145876 154445 154539 159060 160279 172338 176040 176579 177732 
178866 187756; in der Nachmittagsziehung 1 Gewinn von 50000 M. 
auf Nr. 180129; 2 Gewinne von 15 000 M. auf Nr. 79225 176120; 
1 Gewinn von 10 000 M. auf Nr. 13433; 5 Gewinne von 5000 M. 
auf Nr. 48419 56990 82328 115289 123910; Gewinne von 3000 M. 
auf Nr. 17636 35024 43011 45827 47587 51833 54528 54653 62599 
69509 71661 94809 98651 107118 115478 122058 132414 150398 150792 
151086 157358 163648 164103 172559 181657 183870 184633 185524; 
Gewinne von 1500 M. auf Nr. 4857 9815 12027 13360 17891 24698 
28511 29328 54488 54603 57088 59836 67029 73999 74075 77588 84235 
93784 110030 122839 138445 139168 139719 139760 164964 166267 172468 
178090; Gewinne von 500 M. auf Nr. 4665 6539 10772 13342 20927 
22642 28927 32016 33064 33925 45933 49542 50807 56278 66908 68953 
83345 87461 87650 92190 99134 102502 114495 126419 126699 127381 
136555 150141 158864 175841 180889 184286 185347 186727. 

fz. Münden, 6. Auguft. Im Verein für volksthümliche Wahlen 


äußerte v. Vollmar, mit den diesjährigen Strikes ſei die Lohn⸗ 


andererſeits bei geeigneter ärztlicher Behandlung meiſt gelingt, die 
Krankheit wirkſam zu bekämpfen und ihre Weiterverbreitung zu verhindern 
— Der Regierungs⸗Präſident hierſelbſt hat hieraus Veranlaſſung * 
nommen, die Aufmerfjamfeit ſämmtlicher Landräthe und Kreisphyſiker 
des Bezirks auf die contagtöſe Augenenkzündung zu lenken und dieſelben 
u erſuchen, entweder durch geeignete öffentliche Bekanntmachungen oder 
urch beſondere Inſtruetionen der Amtsvorſteher darauf hinzuwirken, daß, 
ſobald in den einzelnen Ortſchaften Fälle der genannten Krankheit bekannt 
werden, dieſelben ſobald als möglich in ärztliche Behandlung gelangen und 
daß beſonders den öffentlichen Anſtalten, in welchen eine größere Anzahl 
von Menſchen zuſammenlebt, beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet werde. 
Beim Auftreten der Krankheit haben Mangels beſonderer Beſtimmungen 


bewegung nicht abgeſchloſſen; dieſelbe werde ihren Gipfelpunkt 
nächſtes Jahr durch eine gleichzeitige und allſeitige Arbeitseinſtellung 
an einem beſtimmten Tage erreichen. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Wörth, 6. Auguſt. Unter großer Betheiligung der Bevölkerung 
fand heute die Einweihung des Denkmals für die am 6. Auguſt 
1870 gefallenen Baiern ſtatt. Aus Baiern und dem Rheinland 
waren gegen 250 Kriegervereine erſchienen. Die Feſtrede hielt Ge- 
neral⸗Lieutenant Gropper (München). Das aus Stein und Erz er⸗ 
richtete, architektoniſch und plaſtiſch ſchoͤne Denkmal macht einen tief- 
ergreifenden Eindruck. s 

Karlsruhe, 6. Auguft. Das ſchwediſche Kronprinzenpaar tft 
heut Nachmittag in Mainau eingetroffen und wurde von dem Groß⸗ 
herzoglichen Paar begrüßt. Der Großherzog kehrt nächſten Freitag 
nach Karlsruhe zurück, um Sonnabend in Baden⸗Baden den Schah 
von Perſten zu empfangen. 

Reutlingen, 6. Auguſt. Die Liſzt⸗Feſer wurde mit einem 
Feſtzuge eröffnet, an welchem zahlreiche Deputationen auswärtiger 
Vereine theilnahmen. Am Denkmal des Gefeierten wurden zahlreiche 
Kränze durch die Deputirten deutſcher Vereine niedergelegt; von 
mehreren Rednern wurden Anſprachen gehalten. 

Baſel, 5. Auguft. In ee (Canton Unterwalden) fand am 
eſtrigen Sonntag die feierliche Einweihung der neu erbauten evangeliichen 

apelle ſtatt. Bei der Uebergabe des Schlüſſels hielt der Chef des preußi⸗ 
ſchen Generalſtabes, General der Cavallerie Graf v. Walderſee, eine 
Anſprache (vergl. Nr. 543 der Bresl. Ztg.). Architekt Paul Reber von 
Baſel ſprach in der Kapelle; Pfarrer Heusler von Baſel hielt das Weihe⸗ 
gebet, Pfarrer Kaegi von Riehen bei Baſel die Seelen Zu der Feier, 
welche ſehr erhebend verlief, hatten ſich zahlreiche Theilnehmer eingefunden. 
Rom, 6. Auguſt. Cardinal Maſſaia it geſtorben. — Nach einer 


„[Meldung der „Agenzia Stefani“ aus Konſtantinopel verſicherte die 


Pforte dem italieniſchen Botſchafter, daß das gerichtliche Verfahren 
behufs Beſtrafung des Mörders des erſchoſſenen italieniſchen Matroſen 
ein ſchnelles und exemplariſches ſein werde. 

Paris, 6. Auguſt. Im Miniſterrath thellte Conſtans das 
Geſammtergebniß der Generalrathswahlen mit. Gewählt ſind 1438, 
davon 949 Republikaner und 489 Conſervative. Von den Re: 
publikanern find 689 gemäßigte, 158 Radikale; 102 Republikaner 
wurden neugewählt. Die Conſervativen gewannen 29 Sitze. 

London, 6. Aug. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Kairo: 
Ein egyptiſches Bataillon in Wadihalfa beſetzte Sarras. Gren fell 
kehrt am 10. Auguſt nach Kairo zurück. Der Feldzug ſcheint be⸗ 
endet. Die engliſchen Truppen marſchiren unmittelbar nach Kairo 
zurück. 

London, 6. Auguſt. Unterhaus. Smith erklärte, die Regierung 
iſt nicht geneigt, Egypten die Wiederbeſetzung Dongolas und Berbers 
zu empfehlen. Die Politik Englands iſt jetzt genau dieſelbe wie 
früher und beſtehe in Aufrechthaltung der Verpflichtungen, welche 
England für die Vertheidigung der Grenze Egyptens eingegangen fei. 

Petersburg, 6. Auguſt. Ein Geſetz wurde bekannt gemacht, nach 
welchem die Gymnaſien mit deutſcher Unterrichtsſprache in Birkenruhe 
und Fellin (Gouvernement Livland) binnen drei Jahren zu ſchließen 
ſind. Die ſtaatliche Dotation des Gymnaſiums in Birkenruhe wird 
bereits am 1/13. Juli 1889 eingeſtellt. | 

Zanzibar, 6. Aug. Das hieſige engliſche Priſengericht entſchied 
heute, daß der Dampfer „Neaira“ den Eigenthümern zurückzugeben ſei. 


wuafſſerſtands⸗Telegramme. 
Steinau a. O., 6. Auguſt, 7 uhr Vorm. U.P. 3,20 m. Söchſter 


Stand: 3,37 m. 
— 6. Auguſt, 5 Uhr Nachm. UP. 2,82 m. Fällt. — 
Letzte Nachricht. 


Locale Nachrichten. 
Breslau, 6. Auguft. 


— Dampfſchifffahrt im Oberwaſſer. Die im Oberwaſſer curſirenden 
Dampfer fahren wiederum von ihrer bisherigen Landungsſtelle an der 
Promenade (Sandbrücke) ab. In Anbetracht des günſtigen Waſſerſtandes 
dürfte eine Fahrt mittelſt Dampfers nach den belkebten, an der Oder gez 
BN Ortſchaften lohnend ſein, da die an Naturſchönheiten ſo herrlichen 
z erufer mit ihren prächtigen Laubwaldungen jetzt ein entzückendes Bild 

ieten. 

PB Straßſenbauten im Bereich der Straßen⸗Eiſenbahn. Genen: 
wärtig wird der Theil der Albrechtsſtraße zwiſchen der Biſchofſtraße und 
der Altbüßerſtraße gepflaſtert. Der Wagen⸗Verkehr von und nach der 
Biſchofſtraße von dieſer Seite aus iſt daher gna ; ebenfo verhält es 
fih mit dem ſüdlichen Theil der in die Albrechtsſtraße einmündenden 
Langen Holzgaſſe. Dagegen iſt der Verkehr von der Albrechtsſtraße nach 
der Katharinenſtraße und nach der Mäntlergaſſe jetzt wieder frei⸗ 

egeben. Die Röhrenlegungsarbeiten auf der Monhauptſtraße neigen 
ſich ihrer Beendigung zu. Die Unterbrechung der Straßenbahnſtrecke 
der „Gürtelbahn“ an dieſer Stelle wird daher nicht mehr lange 
dauern. Nach Fertigſtellung der Steinpflaſterung der Albrechtsſtraße 
wird die Neupflaſterung der Scheitnigerſtraße an deren Einmündung 
in die Adalbertſtraße in Angriff genommen, wodurch eine neue Unter⸗ 
brechung des Verkehrs auf der Straßenbahnlinie Scheitnig⸗Ring⸗Striegauer 
Platz hervorgerufen wird. Die Pflaſterung der 8 ſollte 
ſchon zu Anfang dieſes Monats in Angriff genommen werden, -ift jedoch 
hinausgeſchoben worden, damit die erwähnte Straßenbahnlinie nicht an 
wei Stellen unterbrochen ſei und ein zweimaliges Umſteigen der Paſſagiere 
bedin e. Im weiteren Verlauf der Saiſon wird noch die Neue Schweid⸗ 
Sehe neu gepflaftert, weshalb auch hier eine Unterbrechung der 
Straßenbahnlinie (Kleinburg⸗Ring⸗Oderthor) in Ausſicht ſteht. 

PB Schluß der Schulferien. Da morgen Mittwoch in den höheren 
Lehranſtalten nach Ablauf der Sommerferien der regelmäßige Unterricht 
wieder ſeinen Anfang nimmt, führten in den letzten Tagen die hier an⸗ 
kommenden Eiſenbahnzüge, insbeſondere die aus dem Gebirge, überaus 
poaae heimkehrende Fetienausflägker zu. Am geſtrigen Montag war 

er Zudrang zu dem um 4 Uhr 15 Minuten hier eintreffenden Zuge der 
Breslau⸗Freiburger Eiſenbahn ein fo bedeutender, daß von Königszelt aus 
ein Sonderzug hinterher abgelaſſen werden mußte, wenn Niemand zurück⸗ 
gelaſſen werden ſollte. Der erſtgenannte Zug traf mit Verſpätung ein 
und die Herausgabe des Reiſegepäcks machte weſentliche Schwierigkeiten, 
da die Gepäckkammer zur Aufnahme des ankommenden Gepäcks gar nicht 
ausreichte; ein großer Theil des Gepäcks mußte vor der Halle auf dem 
Perron verbleiben. Viele Reiſende mußten ferner auf dem Bahnhofe auf 
die Nachbeförderung ihres Reiſegepäcks mit dem Sonderzuge warten. 
Die Montag⸗Abendzüge und die Dinstag-Früb: und Mittagzüge brachten 
geen noch ein anſehnliches Contingent von zurückkehrenden Ferien⸗ 
reiſenden. 

=pp= Folgen des Sturmwindes. Das geſtern Nachmittag in der 
fünften Stunde mit einem Gewitter ausgebrochene Sturmwetter hat mehr? 
fachen Schaden angerichtet. Verſchiedene ſtarke Bäume wurden unge: 
brochen und richteten im Zuſammenbrechen weiteren Schaden an. Au 
Badeanſtalten haben Schaden erlitten. Auf der Kloſterſtraße iſt ſogar ein 
Dach abgedeckt worden. 

—pp= Ueberfähren⸗Verpachtung. Zur Verpachtung der Ueber⸗ 
fähre über die Oder oberhalb der Gasanſtalt nach der Uferitraße, ſowie 
der Einnahmeſtelle des ſtädtiſchen Maſtenkrahns daſelbſt auf die Zeit von 
1. April 1890 bis 31. März 1893 im Wege des Meiſtgebots iſt ein Tas 
auf den 15. Auguſt, Nachmittags 4 übt im Sitzungszimmer Nr. 1 
Rathhauſes anberaumt worden r 

+ Berfjuchter Selbſtmorb. Der Fleiſchergeſelle Auguſt D. ee 
Malergaſſe verfuchte —— ſich mit einem großen Meſſer zu erſte bet. 
erreichte jedoch feinen Zweck nicht, ſondern wurde nur ſchwer verwun 
Es erfolgte feine Ueberführung ins Allerheiligen⸗Hoſpital. 


Mit einer Beilage · 


Beilage zu Nr. 5AA der Breslauer Zeitung — Mittwoch, den 7. Auguſt 1889. 


Berlin, 6. August. [Schlussbericht.] 
Cours vom 5. J 6. Cours vom 5. 6. 
Weizen p. 10% Kg. | re 100 Kgr. | 


4 proc. Reichsanleihen gewannen 10 Pf., 3½ proc. Reichsanleihen ver- 
loren 5 Pf. und deutsche 4proc. Prioritäten schlossen sich dieser un- 
entschiedenen Haltung an. Oesterr. Prioritäten und russische Prioritäten 


—e Unglücksfälle. Der 19 Jahre alte, in einem Haufe auf der 
Weißgerberſtraße wohnende Arbeiter Heinrich Birowitz, pes geftern bei 
feiner Beſchäftigung mit der linken Hand in das Getriebe einer Maidine. 


Dem Arbeiter wurden dabei drei Finger zerquetſcht. — Der Fleiſcher⸗ schwach und rückgängig, namentlich die letzteren. Fremde Wechsel ziem- Flauer. l 8 - l 
geſelle Adolf M., Ohlauerſtraße wohnhaft, kam am 5. d. Mt3. mit der] lich unverändert. Privatdisconto 2%. Prämienverkehr nur wenig belebt.] Septbr.-Octbr.... 188 20 187 75 Septbr.-Octbr. ..... 62 90 62 30 
rechten Hand unter das Wiegemeſſer und zog ſich eine ſchlimme Beichädi-| Der Montanmarkt folgte der Tendenz der Gesammtbörse. Die leiten Novbr.-Deebr.... 190 50,190 —} April- Mai 61 60, 61 49 
gung der Hand zu. Beiden Berunglüdten wurde im Allerheiligen-Hofpital| den Werthe setzten ca. 1 Procent niedriger ein, doch war nirgends das Spiritus 
ufnahme bezw. ärztliche Hilfe zu Theil. Angebot irgendwie dringend; Dortmunder 96,75—96,50, Nachbörse [Roggen p. 1000 Kg. pr 10009 L.-pCt.: 
+ Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange. Der Kutſcher Cart |9650; Bochumer 210,80 —211,10— 210,60, Nachbörse 210,50; Laura 141 Flau. Träge. 


bis 140,60, Nachbörse 140,50. Cassa-Bergwerke wenig belebt; gesucht} Sep:br.-Oetbr. .. . 161 —!160 25} Loco mit 70 M. verst. 37 10 37 20 
blieben Lothringer (g- 3,00),-Marienhütte (+ 2,00), Mechanische (+ 3,50), Oectbr.-Novbr. ... 162 75/162 —| Aug.-Septbr. 70er. 36 30 36 10 
Schlesische Cementfabrik (＋ 3,50). Andere Industrie-Papiere ziem-] Novbr.-Deebr. . . 163 75163 —} Septbr.-Oetbr. 70er 34 99! 34 90 
lich lebhaft; höher stellten sich Deutsch Asphalt (+ 1,00), Loewe; an- fH gr. Loco mit50M. verst. 56 80 56 60 
geboten zeigten sich Hofmann (—3,00), Görlitzer Eisenbahnbedarf(— 150), August 154 — 153 50] Aug.-Septbr. 50er. 55 30 55 10 
Archimedes 136 bez. u. Gd. Septbr.-October . 148 50/148 —} Septbr.-Oetbr. 50er 54 50| 54 60 
Wien, 6. August. ne Schwankend. 


Sambale aus Ohlau hatte am 2. er. das Unglück, von feinem Wagen zu 
ſtürzen und einen doppelten Rippenbruch u erleiden. Er wurde alsbald 
nach der Krankenanſalt des Barmherzigen Brüderkloſters gebracht, woſelbſt 
er am 4. cr. verſtarb. 

+ Unglücksfall. In einem Neubau der Auguſtaſtraße ſtürzte am 
5. c. der Maurerlehrling Robert Pawlick aus dem Hochparterre in den 


Berlin, 6. Aug. Prodnotenbörse. Wind: WSW.; Wetter: An- 


Kellerraum hinab, wobei er eine bedeutende Kopfwunde und einen Bruch enehm. Der ige Verkehr verlief für die meisten Artikel weni Cours vom 5 ! Cours vom 5.1 6 

des rechten Handgelenks erlitt. Der ſchwer Verletzte fand ſofort Aufnahme es die Fe inte matt. — Loco Weizen leblos. Für Credit-Actien.. 308 75 307 15 f Marknoten ........ 58 52 58 57 
m Wenzel ancke ſchen Krankenhoſpital. À Termine entwickelten die Commissionäre ein an sich nicht gerade be- f 8t.-Eis.-A.-Cert. 220 75 |220 25 4% ung. Golärente. 100 25 100 10 
„ Polizeiliche Meldungen. Geſtoh len wurde: ein Pfandſchein] dentendes Angebot, aber es wirkte dieses nach ziemlich festem Anfang] Lomb. Eisenb. 118 25 118 50 Silber rente 85 20 85 15 
über eine verſetzte Remontoiruhr; einem Steindrucker von der Marien: doch nachtheilig, weil der Begehr trotz festerer Notirungen der amerikani- Galizier ....... 192 50 192 50 London 119 80 119 85 


Napoleonsd'or. 9 53 9 53½ | Ungar. Pavierrente. 94 92 94 90 

Paris. 6. August. 3% Rente 84, 90. Neueste Anleihe 1878 
104, 20. Italiener 92, 82. Staatsbahn 475, — Lombarden —, —. 
Egypter 455, 93. Ruhig. 

Paris, 6. Aug., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Behauptet. 

Cours vom 5. | 6. Cours vom 5. | 6. 

3proe. Rente....... 84 95; 84 90} Türken neue cons.. 16 30 16 25 
Neue Anl. v. 1886. — —| — — [Türkische Loose.. 61 25| 61 25 
öproe. Anl. v. 1872. 104 25! 104 25 f Goldrente, österr.. — —i — — 
Ital. 5proc. Rente. 92 97 93 — do. ungar. . 843], 84 43 
Oesterr. St.-E.-A. . 476 25 476 2| Egypter. ......... 456 87 456 25 
Lombard. Eisenb.-A. 255 — 255 — Compt. d'Escompte 75 — 75 — 


ſtraße eine filberne Cylinderuhr; einer Maurersfrau aus dem Landkreiſe 
ein blaues Leinwandfäckchen mit 12 M. Inhalt; einer Tiſchlersfrau von 
der Adalbertſtraße ein Portemonnaie mit 6 Mark; einer Kaufmannsfrau 
von der Kloſterſtraße eine ſilberne Broche mit Etui; einem Wirthſchafts⸗ 
Inſpector ein Geldbetrag von 20 Mark; einem Kaufmann von der Neuen 
Kirchſtraße ein goldener Trauring mit der Gravirung „3—3—80“; einer 
Poſtſchaffnersfrau von der Breiteſtraße eine goldene Broche und einem 
Buchhandlungsgehilfen vom Ritterplatz ein Fee Sommerüberzieher. 


schen Märkte äusserst zurückhaltend auftrat. Die Course schlossen etwa 
½ Mark niedriger als gestern. — Loco Roggen hatte mässigen Umsatz 
zu wenig veränderten Preisen. Im Terminverkehr wurden die Reali- 
sationen fortgesetzt und dadurch die Course weiter gedrückt. Nach 
dem etwa 1 M. betragenden Rückgange kamen jedoch die Platzmühlen 
mit Begehr heraus, und in Folge dessen schloss der Markt etwas 
befestigt und mit Kauflust. Für Südrussische Dampfer zeigte 
sich Frage anscheinend in Compensation früherer Verschlüsse. 
Bezüglich der Anschaffungen - nordrussischer Waare wird uns 
mitgetheilt, dass allerdings doch ein Abschluss perfect geworden ist. 
— Loco Hafer matt, Termine ½—1 M. niedriger. — Roggenmehl 
wenigstens für diesjährige Sichten neuerdings gedrückt. Diese i 
schlossen 60—70 Pf. niedriger als gestern, während April-Mai sich London, 6. August. Consols 98. 50. 4% Russen von 1889, II. Ser. 
leidlich behauptete. — Spiritus stellte sich zwar bei stillem Verkehr 190. —. Egypter 90, 62. Veränderlich. 

etwas billiger, aber trotzdem könnte die Haltung nicht flau genannt! London, 6. Aug., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz- 
werden; die matte Tendenz des Getreidemarktes hat hier augenschein- f discont 2!/, pCt. Bankeinzahl. —, Bankauszahl. — Pid. Sterl. Fest. 


Handels-Zeitung. 


„ Oesterreichische Creditanstalt, Wir haben in unseren Berichten 
von der Breslauer Montag- und Dinstag-Börse schon erwähnt, dass die 
überschwänglichen Erwartungen hinsichtlich der Semestral-Bilanz eine 
beträchtliche Abkühlung durch einen Artikel der „N. Fr. Pr.“ erfahren 
haben, in welchem der Hinweis enthalten ist, dass der Gewinn aus 


dem 3 keinesfalls jetzt schon zur Verrechnung ge- lich Einfluss gehabt. Keine Wechselbörse. > 

langen werde. Bei dem starken Coursrückgange, welchen in Folge Posen, 6. Aug. Spiritus loco ohne Fass 50er 55,00, 70er 35,20. Cours vom 3. 6. Cours vom 3. 6. 
dessen die Actien der Oesterreichischen Creditanstalt seit Montag er- | Still.. Wetter: Heiss. Oonsolsp. 2% März — —| 98 09 | Silberrente ........ — —' 1 — 
fahren haben, dürfte es von Interesse sein, wenn wir auf die erwähnte Hamburg. 6. Aug. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average] Preussische Consols — — 105 — | Ungar. Gold. — —| 837%, 
Auslassung des Wiener Blattes nochmals zurückkommen, indem wir] Santos per August 74½, per Septbr. 741/4, per Decbr. 74%, per März | Ital. öproc. Rente... — —| 92% [Berlin — — |- — 
dieselbe möglichst genau wiedergeben. Die Erörterung gipfelt in der] 74. Tendenz: Behauptet. Lombarden........ — — 10% Hamburg — e 
Annahme, dass der diesjährige Ueberschuss des I. Semesters hinter Amsterdam, 6. Aug. Java-Kaffee good ordinary 51. 81 Russ. II. Ser. 1889 — —| 90½ [Frankfurt a. . —— 
dem vorjährigen zurückbleiben wird. Damals brachte, so wird aus- Havre, 6. Aug., 10 Pur 30 Min. (Telegramm der Hamburger Silber . 42 05 — -[ Wien |.. =j- 
geführt, der Effectenbestand aus Türkischen Tabak- und Budapest-] Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos per Sept. | Türk. Anl., convert. — —| 161, [Paris —— 
Fünfkirchener Actien allein etwa 840 000 Fl. Gewinn; diesmal sind aus 90,50, per Decbr. 92, per März 91. — Tendenz: Behauptet. Unificirte Egypter — —| 90% Petersburg — — 1 —— 


den inzwischen beträchtlich verminderten Beständen dieser beiden 
Kategorien nur etwa 124 000 Fl. Gewinn zu erwarten; ferner ergiebt 
eich ein Buchgewinn von etwa 160000 Fl. aus 1225 Neu- 
städter Locomotiv-Actien, die bisher zu 100 eingestellt waren, 
während sie durch die nunmehr erfolgte Cotirung Ende Juni den 
Cours von 230 erreichten. Da aber von sonstigen starken Effecten- 
ewinnen bisher nichts bekannt geworden ist, so werde man den 

eberschuss dieser Position auf nur etwa 350 Fl. schätzen können, so 
dass, wenn der Consortialgewinn wie im Vorjahre etwa eine halbe 
Million ergeben sollte, an Eifeeten und Consortial zusammen doch 
immer noch 5- bis 600000 Fl. Ausfall resultiren würden. Demgegen- 
über wird das laufende Geschäft eine Besserung aufweisen, da der 
Zinsfuss im Durchschnitt etwas höher war, als voriges Jahr, 
ferner weil damals an Devisen Verlust erlitten wurde, dies- 
mal aber Gewinn zu erwarten steht, und weil endlich auch die 
Provisionen bei dem sehr lebhaften Effectengeschäft eine Steigerung 
aufweisen dürften. Immerhin werde man den gesammten Semestral- 
gewinn um einige hunderttausend Gulden niedriger schätzen müssen, 
als den vorjährigen; das Blatt beziffert die Fehlergrenze für diesen 
Ausfall zwischen 200000 und 500000 Gulden. Vorausgesetzt ist 
dabei, dass der Consortialgewinn dem vorjährigen gleichkommt, 


2 die diesjährigen Geschäfte, obwohl ziffermässig kleiner, doch 

bn seien (21 Mill. Fl. Märzrente aus dem Vor-] Mittelmeerbahn ult, 119 10/119 — Preuss. 4% cons. Anl. 107 20107 20 

ia on der Fünfkirchener Prioritäten, 3,3 Mill. Fl. Ara- | Warsehau-Wien.ult. 213 50,213 70 40. 3½% dto. 105 20/105 20 
0 do. Anl. de 55 171 40/171 40 


emesvarer-Prioritäten und ein kleiner Betrag von Raab- Grazer Second-  Eisenbahn-Stamm-Prioritäten 
Breslau- Warschau.. 70 25: 70 70 e ee 101 —}101 1 


Prioritäten). Ein getrenes Bild der Halbjahrs-Ergebnisse werde der 
Abschluss nicht bieten können, eben weil der ungarische Conversions- Osıpreuss. Südbahn. 119 80,119 — ae fdbr L. A 101 60 101 50 
Bank-Actien. do. Rentenbriefe.. 105 70 105 70 


; Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Bresl.Discontobank. 112 40111 90 å 
do. Wechslerbank. 108 50 108 70 ene , 1879 Nager year 


Frankfurt a. M., 6. August. Mittags. Oredit-Actien 261 28, 
Staatsbahn 188, 25. Lombarden —, —. Galizier 165, —. Ungarische 
Golärente 85, 30. Egypter 91, 30. Laurs —. —. Schwach. 

Köln, 6. August. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco —, per Novbr. 19. 45, per März 19,75. — Roggen loco —, per No- 
vember 16, 15,.per März 16, 55. — Rüböl loco —, —, per October 
65, 90, per Mai 62, 70. — Hafer loco 16, 25. 5 

Hamburg, 6. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco ruhig, holsteinischer 160—170, Roggen loco fest, mecklen- 
burgischer loco 155—165, neuer 162—172, russ. ruhig, loco 108—112,- 
Rüböl rakiga Joso 67. Spiritus still, per August-September 22½, per 
September-Oetober 23½, per October-November 231/3, November-De- 
cember 23½. — Wetter: Windig. 

Paris, 6. Aug. de pia (Anfangsbericht.) Weizen 
ruhig, per August 22, 50, per Septbr 22, 75, per September-December 
23, 00, per Novbr.-Februar 23,30. — Mehl ruhig, per August 53, 80, per 
September 54, 10, per Septbr.-Decbr. 53, 75. per November-Februar 
54, 00. — Rüböl fest, per August 66, 00, per September 66, 50, per 
Sept.-Decbr. 66,50, per April-Mai 66, 50. — Spiritus behauptet, per Aug. 
40, 50, per September 41, 00, per September-December 41, 00, per 
April-Mai 41, 50. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 6. Aug. [Baumwolle.] (Schluss) Umsatz 7000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Stetig. 


Abendbörsen. 
Wien, 6. August, Abends 5 Uhr 20 Min. Oesterr. Oredit-Actien 
306, 50. Schwach. 
Frankfurt a. M., 6. Aug, Abends 7 Uhr 15 Min. Credit- 
Actien 260. 62, Staatsbahn 187, 75, Lombarden 100, 75, Laura 136, 10, 
zw Goldrente 85, 30, Egypter 91, 30, Türkenioose 22, 90, — Be- 
up 


Paris, 6. Aug. Zuokerbörse. Rohzueker 88° behauptet, loco 47, 
weisser Zucker träge, per August 53,75, per Septbr. 45,30, per Octbr.- 
Jannar 40,30, per Januar-April 40,30. 

London, 6. Aug. Zuokerbörse. 96 procent. Javazuck er 22½, 
träge, Rüben-Rohzucker neue Ernte, October 15%, fest. 

London, 6. August. Zuokerbörse. Ruhig. Bas. 88% alte Ernte 
19, 6, per October 15, Tin per November-December 14, 10%/, = 
3 M 14, 10½. Raflinirte steigen, mehr Nachfrage. Tates Cu es 
26, 6, Granulated s. p. r. 22, 9, Javas nr. 14—15, flau, keine Frage. 

Newyork, 5. August. Centrifugals 96%, zu 7½, Fair refining 
Muscovados 89% zu 6½. 

Glasgow, 6. Aug. Roheisen. | 2. x I 6. Aug. 
(Schlussbericht.} Mixed numbers warrants | 45 Sh. 8½ D-] 46 Sh. 1 D. 


Börsen- und Handels- Depeschen. 
Berlin, 6. Aug. [Amtliche Schluss-Course.| Schwach. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. inländische Fonds. 

Cours vom 5. | 6 Cours vom 5. } 6. 
Galiz. Carl-Luiw.-B. 82 50! 82 70}D. Reichs-Anl. 4% 108 40| 108 
Gotthardt-Bahn .ult. 161 — 161 20} do. do. 3¼½ 0% 104 20 104 20 
Lübeck-Büchen .... 19% 20/194 90 Posener Pfandbr. 4% 101 70101 60 
Mainz-Ludwigshaf.. 124 70124 10} do. do. 3½% 101 40/101 40 


setzung für die endgiltige Realisirung dieser Gewinne aber ist natür- 
de 


lich, ss die für den September geplanten Conversionen nicht etwa Deutsche Bank. .. 173 60272 za | R.-0.-U.-Bahn 4h.. — —| — — 
auf eine Störung stossen. erg = = er = A Er 5 Marktberichte. ee! 
Vereinigte Breslauer Oelfabriken. Die Bilanz, sowie das Ge-] Schles. Bankverein 132 20 132 70 | Peypter 4% ----- « 9150| 91 50) m 2 ee 3 Z fahren 34 aer beate Wo 5 
Winn- und Verlust- Conto vom 31. Mai 1889 befinden sich im y an Italienische Rente.. 94 70| 94 40 | Sresiau, 5. August. Die Zu g r che ge- 
Seratentheil Industrie-Gesellschaften. do. Eisenb.-Oblig. 59 90 59 90 nügten im Allgemeinen dem Bedarf, das Geschält war jedoch ziemlich 
\ Archimedes 136 — 1136 50 Mexikaner 96 50 96 50 lebhaft und es wurde demzufolge fast Alles geräumt. — Im Engros- 
Ausweise. Bismarckhütte 203 30200 50 Oest. 40% Goldrente 93 50 93 60] geschäft betrug der Preis für frische normale Eier 2,20 bis 2,30 Mark 


per Schock im Kleinhandel 2,35—2,40 Mark per Schock und 60 Pf. — 
Mandel. Mittelgrosse Eier wurden mit 1,90 Mark per Schock bezahlt. 
„ Grüne Häute und Felle. Berlin, 5. Aug. Die Stimmung für 
Rindhäute ist etwas besser, schwere Ochsen 27—29 Pf., leichte und 
Kuhhäute 22—24 Pf., Bullen 20—21 Pf., Kalbfelle 32—35 Pf. das Pfund, 
Hammelfelle bis zu 3 M., Rothhirsche 4,50 —5 M., Damhirsche 3,50 bis 
4 M., Sommerrehe 1,50 M. das Stück. (G.-Z.) 


Petersburg, 5. August. [Ausweis der Reichsbank vom 
5. August n. St. 1 
Kassenbestand... . .... 39935000 Zun. 8 546 000 Rbl. 
Discontirte Wechsel. ... 20 930 000 Abn. 23 000 
Vorschüsse auf Waaren 2. 172000 Abn. 27 000 
Vorschüsse auf öffentliche Fonds k 
Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 11 960 000 Abn. 17 000 


Bochum.Gusssthl.ult 211 80,210 50 do. 4,0, Papier. — —} — — 
Brsl. Bierbr. Wiesner 50 19; 51 — do. 4%/,%, Silberr. 72 50| 72 50 
åo. Eisenb. Wagend. 180 50! — — do. 1860er Loose. 122 70/122 50 
do. Pferdebahn... 149 90150 — | Poin. 5% Pfandbr. 63 50 63 40 
do. verein. Oelfabr. 95 — 1.95 — do. Läiqu.-Pfandbr. 57 40 57 50 
Cement Giesel 146 90147 — | Rum. 5% Staats-Obl. 96 80, 96 70 
Donnersmarekh, ... 77 60 77 10] do. 6% do. do. 107 40107 60 


Contocurrent des Finanzministeriums 85 629 000 Zun. 1 004 000 Dortm. Uni ij ! 

ö À Union St.-Pr. 98 —! 96 90] Russ. 1880er Anleihe 90 70| 90 70 Berlin, 5. Aug. [Städtischer Centralviehhof} (Amtlicher 

5 — 2 233 671000 Abn. 3 584000 Erämannsdrf.Spinn. 108 80 109 — do. 1889er do. 90 90 90 90 Bericht der: De Vorgestern, gestern und heute standen zum 
RE a 25 704000 Abn. 1249 000 Fraust. Zuckerfabrik 190 20190 — do. #/B.-Cr.-Pfor. 97 — 97 — Verkauf: 3534 Rinder, 12750 Schweine, 1806 Kälber, 34489 Hammel. 


| *) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 22. Juli. 
———— Fear 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 6. Aug. Neueste Handelsnach inlö 
; x rlohten. Der E . 
. Er nn a 5 Bilberon 2 
rloosten Stücke ist heut von 170 M. auf 170,75 M. pro 100 Gld. > Cem 5 
erhöht worden. — Wie die Direction der Pommerschen Hypdtkeken- 0 5 — — 125 75 123 50 Oest. Bania 100 H. 151 — |170 90 


actienbank mittheilt, hat sie den Termin für den Umtausel p 
ml y ! 8 ı der Zu- 3 »Pr. . = Banxn. 
schlagspfandbriefe der Bank in Aproc. Pari-Pfandbriefe bis zum 24. d. M. en ie. . is 101116 10 ae Wechsel. E 


— Das Rinder-Geschäft wickelte sich ruhig ab. Geringe Waare war 
zum Schluss vernachlässigt. Der Markt wird nicht ganz geräumt. Ia 
55—60 M., IIa 49—54 M., Ia 40—46 M., IVa 34—38 M. per 100 Pfa. 
Schlachtgewicht. — In Schweinen gestern lebhafter Vorhandel, heute 
erlief der Markt ruhig, zum Schluss gedrückt. Ia 61—62 M., IIa 58 
bis 60 M., II5 I-57 M. per 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. Bakonier 
eberstand voriger Woche) wurden bis auf 50 Stück ausverkauft: 
62—63 M. per 100 Pfd. mit 45—50 Pf. Tara pro Stück. — Kälber‘ 
handel zahle zu annehmbaren Mittelpreisen, zum Schluss verflaute der- 
selbe. Ia 47—56, ausgesuchte Posten darüber, IIa 34—46 Pf. pro Pfd. 
Fleischgewicht.*) — Schlachthammel, insbesondere gute Limmer waren 


GörlEis.-Bd.(Lüders) 181 60,180 10| do. Orient-Anl. IL 64 60] G4 60 
Hoim.Waggonfabrik 173 — 170 — | Serb. amort. Rente 83 70) 83 50 
Kramsta Leinen-Ind. 140 60 140 50 Türkische Anleihe. 16 30! 16 30 
Laurahütte +- 141 601141 10 do. Loose 73 —| 73 70 
Obschl. Chamotte-F. 148 70:148 70 do. Tabaks-Actien 98 50 98 50 

do. Eieb.-Bed. 107 60'107 50 Ung. 4%, Goldrente 85 60| 85 50 

do. Eisen-Ind. 197 101197 50} do. Papierrenie .. 80 60 80 80 


| verlängert, beabsichtigt aber nicht, darüber hi i i i l i 
zu gest N 5 r hinaus eine weitere Frist] gohlesischer Cement 189 70 — — | Amsterdam 8 T.... — 169 20 knapp und glatt verkäuflich. Ia 48—52, best i — 
schneller, Da daraufhin die Pfandbriefbesitzer auf, behufs do. Dampf.-Comp. 128 70|128 20 London 1 Lstrl.8T. — — 20 45|40-.46 Pr. per Pfd. Fleischgewicht. ) den Rare we AA 
ührung der Sanirung der Bank, sowie in deren do. Feuerversich.— —— ] do. 1 3M. — —| 20 34 Lammer und Hammel einigermassen gut abzusetzen, im Uebrigen 
81 25 schleppte der Handel und bleibt nicht geringer Ueberstand. 2 


ee aatem Interesse ihre Stücke baldigst zur Convertirung einzureichen. 
— uf die 4½proe. Goldanleihe er Republik Chile, welche 
sn hier zur Subseription aufliegt, sind jetzt bereits so zahlreiche 
4 p neldungen eingegangen, dass ein günstiges Resultat der Subscription 
Besichert angesehen werden kann, 
erlin, 6: Aug. Fondsbörse. Wir haben bereits gestern hervor- 
5 ‚oben, dass gegenüber der letztwöchentlichen intensiven Hausse- 
ewegung namentlich in deutschen Bankwerthen eine Reaction nichts 
ungewöhnliches an sich trägt und dass dieselbe aus dem Realisations- 
edürfniss hervorgeht. In den allgemeinen Motiven, welche die feste 
Tundstimmung beherrschten, hat sich bis jetzt nichts geändert, eher 
onnte man behaupten, dass die Reise des Kaisers nach England die 
günstigen politischen Perspectiven noch erweitert hat. Was die Geld- 
Serhältnigse anbetrifft, so ist zwar zu constatiren, dass das An- 
Woch des Linslusses gestern hier und in London seit voriger 
as a der Speculation einige Besorgnisse einflösst, doch lässt 
ausrei 2 diese allein der Rückgang der Course wohl kaum 
Wien. end begründen. Von grösserem Einfluss erscheint die Haltung 


*)„Fleischgewicht“ ist das Gewicht der 4 Viertel, auf welche der 
Br ur — — nach Abzug des durchschnittlichen 
i “ - 
n f, Füssen, Eingeweiden oder „Kram“ etc.’ ver 
* Trautenau, 5. Aug. [Garnmarkt.] Der heutige Garn- 
markt erfreute sich guten Besuches und Begehres, der Umsatz war 
entsprechend und deckte den Bedarf. Tow- und Linegarne finden hin- 
reichenden Absatz und Preise sind in beiden Gar goh: anver- SE 
ändert wie in der Vorwoche geblieben. Notirt wird: Wer Towgan 
ord. Schuss mit 35—37, 20er Towgarn Fa Schuss mit 37—39, 20er 5 
garn Ia Kette mit 39 Gulden, 40er Li ord. Schuss =. 2 ba. 
26, 40er Linegarn Ia Schuss mit 26—29, Lin p 02 ae mit 
29—32 Gulden per Schock, je nach Qualität, zu üblichen Conditionen, 
übrige Nummern verhältnissmässig. 


Vom Staudesamte. 6. Auguſt. 


do. St.-Pr.-A. 172 50/172 20| Wien 100 Fl. 8 T. 170 60| 170 
Tarnowitzer Act... 30 50! 30 50 do. 100 Fl. 2M. 170 —| 169 
do. St.-Pr.. 98 50| 99 — f Warschau 100SR8 T. 210 

Pıivat-Discont 2%. j 
Berlin, 6. August, 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Matt. 
Cours vom 5. 6. Cours vom 5. 6. 
Berl. Handelsges. ult. 176 75175 75 Ostpr.Südb.-Act. ult. 105 87105 12 
Disc.-Command. ult. 236 62 234 87 Drim. Unionst. Pr. ult. 97 50 96 50 
Ossterr. Credit. . ult. 165 121163 37 Laurahütte ult. 141 50 
Franzosen . . . ult. 94 87 94 37 | Egypter........ult. 91 50 
Galizier ........ult. 82 25 82 37 Italiener . „ . ult. 94 — 93 87 
Lombarden uit. 50 75 50 75 Russ. 1880er Anl. ult. 90 501 90 37 
Lübeck-Büchen ult, 194 12,194 25 | Türkenloose ....ult. 74 50! 73 75 
Mainz-Ludwigsh. ult. 124 62/124 12 Russ. II. Orient-A. ult. 64 50 64 50 
Marienb.-Mlawkault. 69 25 68 75 Russ. Banknoten. ult. 210 50210 25 
Mecklenburger ult. 164 25 164 50 Ungar. Goldrente ult. 85 5 85 12 


do. Zinkh. St.-Act. 172 50172 — Paris 100 Fres. 8 T. — z 


iens, das insbesondere für Creditactien matte Stimmung an den Tag] Stettin, 6. August. — Uhr — Min. Aufgebote. 
legt; — Swar aus den bereits gestern mitgetheilten Gründen. Uebrigens Coure vom 5. | 6. Cours vom 5. 6. Standesamt I. Joly, Richard, 1 ev., Kl. Fürſtenſtraße 16, 
— zu Beginn trotz der ziemlich umfangreichen Verkäufe von] Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. | Leber, Martha, k., Star — Schwarz, Paul, S uhm., 
er antheilen und Creditactien der Grundton der Börse nicht Unverändert. 80 FA ä Behauptet. 3 k., Mehlgaſſe 7/9; Sberſchteuß g Kahl, ebenda. — Bednar, 
Een nennen, zumal Rentenwerthe sich fast durchweg behaupten] Septbr.-Octbr. ... 1 ‚188 — | Septbr.-Öctbr. ... 64 50, 64 50 nzel, neider, ev., i Händler eutze Käßelohle cee ev., ebenda. — 
ne n. Credit ultimo 164,00—163,75—164,10—163,90, Nachbörsef Octbr.-Novbr. ... 185 50 185 50] April-Mai...... 62 50 62 50 Fichtner, Carl, Wildpre 3 % elohle 3, Gründel, Maria, k., 3 
Oeser, Commanqit 235,40-—235,50-236— 235,50, Nachbörse 234,60.| Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. da. sn Dan &eibgerbergafe 51, Pangling, A 
8 rreichische Bahnen vernachlässigt, Duxer und Elbethal höher. Matt. pr. 10000 L. pCt. — A Unna, ep, Kl. Schei 855 a, Julius, Schuhm. k., Hirſchſtr. 82 
sch sche Eisenbahnwerthe, namentlich Ostpreussen und Marienburger, Septbr.-Octbr. ... 158 50 156 50 co mit50M.verst. 55 70| 55 70 5 ben 14, Böhm, Sc itnigerftr. 59. — Sternitzke, Carl, Hausb, 
„uwächer, Schweizerbahnen lustlos. Fremde Renten ziemlich be-] Octbr.-Novbr. ... 160 158 50] Loco mit7oM. verst. 35 90| 35 — ev., ii diie 31 „Hedwig, k., ebenda. — Rösner, aufn, Be; 
is ptet; 1880er Russen 90,50, Nachbörse 90,40, Russische Noten 210 x $ August-Septbr.70er 34 sol 34 60| ev., bal * el, k., Löſchſtr. 34. — Dettke, Adolf, Arb, 

210,50, Nachbörse 210,50, Ungarn 85,20. Deutsche Fonds still; Petroleum loco.. 12 20 12 20 Septbr.-Octbr. 70er 34 90] 34 90" ev, Adolfſtr. 4, Peſchel, Chriſtiane, ev., ebenda. 


Ganz feid. bedruckte Foulards Mk. 1.90 bis 


6.25 p. Met. — verf. roben- u. ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei ins Haus 
das Seidenfabrik⸗ Depot &. Henneberg (K. = 15 Ho le), 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 S Porto. [025] 


= Von Deutschland nach England 


reist man am Schnellsten und Besten über 11302 


Vlissingen (Holland) —ueenboro! 


Die grössten Canaldampfer, prächtig eingerichtet, fahren auf dieser 


3 zweimal per Tag. 


pa Durchgehende Wagen. — Directe Billete auf allen Hauptstationen 
nach London. 


Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschrei- 
bung desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu über- 1 
ə senden. Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX, Kolingasse 4. 


Tarbol⸗Desinfectionsfeife, 


unentbehrlich in heißer Sommerzeit, verhindert die Ueber⸗ 
tragung ren Krankheiten, 11 F. Mückenſtich, 


eo „ rE i 3 5 á 2 4 2 ; 
„ür, Taube, Vormals Zimpel'ſche Höhere Privat⸗Mädchen⸗ 


ule mit Fortbildungskla 
i 6 Albrechtsſtr. 10 laſe, 


Der Unterricht beginnt am 12. Auguſt c. in allen Klaſſen zur plan⸗ 
mäßigen Zeit. 2023 
Schülerinnen zur Betheiligung am Unterricht in der Fortbildungsklaſſe 
können noch aufgenommen werden. 

Sprechſtunde täglich von 3—4 Uhr Nachmittags. 


Elisabet Scholtz. 


Ehemals Kunftz wwe höhere Mädchenschule, 
Teichstrasse 23. 


Der Unterricht beginnt am 12. August und zwar für die plan- 
mässig um 7 Uhr anfangenden Klassen um 8 Uhr. [15833] 


Anna Malberg. 


[7505] 


St. 25 Pf., 6 St. 1M 


R. Haus felder, 


Parfum⸗Fabrik, 28 Schweidnitzerſtraße 28. 


1671] 


Vor Schluss der Saison 


verkaufe ich nachstehende Artikel 


15°, unter Preis. 


Alle Sorten Hitzableiter, Staubmäntel, Neptun- 
röcke (gesetzlich geschützt, wasserdicht ohne Gummi), 
Sommerwesten in Piqué und Wolle, Staub- und 
Wagendecken in hocheleganten Mustern, Plaidriemen, 
Relsemützen, Sommerschirme in Croisé, Gloria und 
roher Seide, Stöcke, Lawn Tennis Sehuhe , sowie 
sämmtliche Semmer-Trieotagen, Camisols, Beinkleider, 
Socken, Reform-Hemden und Beinkleider, Stoff zu Reise- 


Durch den gestern erfolgten plötzlichen Tod unseres ver- 
ehrten Chefs, des Herrn [2189] 


Fabrikbesitzer Emil Schoeder, 


wurden auch wir in tiefe aufrichtige Trauer versetzt. Sein An- 


denken werden wir stets in hohen Ehren halten, 
Breslau, den 6. August 1889, 


Das Geschäftspersonal 
der Firma Schoeder & Petzold. 


175 9 Die Verlobung meiner Tochter Marla mit dem 0 
FF N Kaufmann Herrn Max Straka in Firma Hermann Straka N 
17 # beehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen, f 
E Breslau, im August 1889. [1547] f 
15 Marie Herrmann, geb. Kattge, 9 
unge verw. Brauereibesitzer. M 
5 | 
p Maria Herrmann, 
3 Max Straka, 4 
112 Verlobte. 

ig Pe 

me 

— — — — 0 ———— 
Date kelerlele:leꝛlesle: leere: lo: ie: lele:le le: le le: le ie: le ie: leeledle: l- 


Die Verlobung unserer Schwester Rosa mit dem Kauf- 
mann Herrn Max Gurassa aus Oppeln beehren wir uns 
ergebenst anzuzeigen. 11556] 


Königshütte 08., im August 1889. 
Oscar Danziger und Frau. 
— 
Rosa Danziger, 


Max Gurassa. 
Verlobte. 
Königshütte 08. 


Hulda Fürſt, 


eut entſchlief fanft mein ge: # 


Guſtav Gapski, liebter Mann, unfer herzens⸗ 
Verlobte. guter Vater, Schwiegervater, 


Breslau. [2178] 


Großvater, Bruder, 
Statt jeder beſonderen Onkel 
Mel 


chwager 
und Onke Fr 
G. Goldſtücker 
im a“ vollendeten 80. . 


j Š 
Breslau, den 6. Aug 1880. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 


2 € lo 
Die Verlobung unferer älteften 
Tochter Selma mit Herrn Juline 
Meyer aus Koften beehren wir 
uns hiermit ea anzuzeigen. 
Rawitſch, im Auguft 1889. 
Samuel Matheus 


Beerdigung unseres theuren, vielgeliebten Onkels und Gross- 
onkels, des Weinkaufmanns 


uns von Nah und Fern zu Theil gewordenen Beweise wahrer 
Freundschaft und aufrichtiger Verehrung zu dem Verblichenen 
beehren sich hierdurch den verbindlichsten Dank auszusprechen. $j 


hemden in engl. Mustern, per Meter à 65 Pf. [1560] 


Max Schaefer 
Map” Ohlauerstrasse Nr, 1. 


Todes-Anzeige. 
Heute früh verschied nach längerem Leiden mein innig- 

le Mann, unser herzensguter, unvergesslicher Vater, 
chwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel, 


der Kaufmann Siemens 
Moritz Guttmann, invert. Regenerativ- Brenner 
im 67. Lebensjahre. [2172] von [1219] 
Im N der tief d Hi blieb id ich 
en ge Are Friedrich Siemens & Comp. 


um Theilnahme, 
Kempen, 6. August 1889. 


Helene Guttmann, geb. Henschel, 
Beerdigung: Mittwoch, den 7. August, Nachm. 4 Uhr. 


Berlin. 

D. R.⸗Patent Nr. 40319. 
Geſchloſſene, nach unten brennende Flamme, ruhiges 
und intenfiv weißes Licht; ſelbſtthätige, ſichere Re⸗ 

ulirung; einfache, ſolide und zugängliche Con⸗ 
uction; geringer Gasconſum; Zündung ohne 
2 der Glocke und ohne Tagesflamme, 
welche bei vielen Syſtemen nothwendig. 
Preisermäßigung feit 15. Juli: 20 Procent. 
Vertreter: 


Paul Rogge, Breslau, 


- Vorwerksſtraße 40, 
Preisliſten gratis und franco. — Lager am Orte. 


= Holländische Galbe-Lagerel.= 


Erste u. grösste (affeeröstereimitDampfbetrieb. 
Wilhelm Wollt, 


Danksagung. 


Für die zahlreichen aus Anlass des Hinscheidens und der 


[1546] 


Paul Wuitek, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Rosalie Goldstücker, f 
geb. Oelsner. 
Beerdigung: Donnerstag, den 

8. Auguft, Rahm. 5 Uhr. 
Trauerhaus: Höfchenſtr. 3. 


Ideen Bu], und Frau 

iger ohanna, geb. Biberftein. 
Die glückliche Geburt eines Töchter: 
chens zeigen hocherfreut an (1545 
; Max Weichmann und Frau 


Binnen, geb. Perſicaner. 
Kattowitz, den 5. Auguſt 1889. 


Den Tod ihres jüngſten Sohnes 


Die glückliche Geburt eines au l 
Braten ira ren ſich p jeder be- zeigen an 2194] 
onderen Meldung anzuzeigen Georg G oldſtücker 
tsanwalt Hamburger u. Frau. 9 
Verkin, des d. Auguft 1889. und Frau. 


Emil Schoeder, 


im 55. Lebensjahr. 
Dies zeigen in tiefer Trauer an 


Die Hinterbliebenen. 


Breslau, 5. August 1889. en 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Mittag 12 Uhr, auf dem 
Maria-Magdalenen-Kirchhofe zu Lehmgruben statt. 


Trauerhaus: Gartenstrasse 35b. 


an 


Gestern Mittag 2 Uhr starb 
mein Socius, der Kaufmann 


` Herr Emil Schoeder, 


im Alter von 54 Jahren. Seit zwanzig Jahren mit ihm zu 
emeinsamer en verbunden, wurde er mir ein wahrer 
Veund, dessen Andenken ich stets in Ehren halten werde. 


Breslau, den 6. August 1889. 
Carl Petzold 


in Firma: Schoeder & Petzold. 


lötzlich in Folge Herzschlag 
5 r [2187] 


Heut entriss mir der Tod meinen hochverehrten und lieben 
Freund 12188] 


Herrn Emil Schoeder. 


Ich verliere in ihm einen biederen, treuen Gefährten, dem 
ich über das Grab hinaus ein dankbares Andenken bewahren 
werde. 


8 


Breslau, 5. August 1889. ; ber 
Otto Mann. Dur 


allen teuern Freunden und Be: 
kannten für die liebevolle Teil 
nahme bei 
meines teuern Der 


Berthold Hoffmann. 


Heinrich Hoffmann, 


aller Hinterbliebenen. 


mit dem 15. Auguſt beginnend, find 
ſofort, ſpäteſtens bis zum 12. Auguft 


vereins, Rittmeiſter a. D. Hübner 
in Blek zu richten. Aerztliches Zeug: 
niß iſt beizufügen. 114940 


Sehr günstige Gelegenheit! 
aF Zurückgesetzte Bag 


Teppiche 


in allen Genres, abgepasst und in 


* C im j H 
Wachstuchläufer ae: und mobernifirt | Meinen werthen Kunden, ſowie 


zu enorm billigen Preisen. 
Alle Neuheiten sind angelangt. 


werden ſauber gereinigt u. reparirt. 
Korte & Co., Alte Figuren werden waſchecht ge: 
Ring 45, I. Etage. 


Verlangen Sie ausdrücklich: 


San 


eilchenſei e von F. Kuhn, Nürn⸗ | Fabrikpreisen. Versand frei 5 — oder andere an enehme Abwechſelungen ſuchen, wofür die 


nachhaltenden Geruch. Hier nur bei] zeichniss franco. 


5 — EEE Ed. Grose, Neumarkt 42. 


Carlsstr. 11, Breslau, Schlossohle 18, 


liefert täglich frisch gebrannte, durch Wohlgeschmack, 
Aroma und Ergiebigkeit bis jetzt unübertroffene Caflee's 


Das befte An⸗ 
denken u. ſchönſte 
Geſchenk. 


Oel ortraits N | 


Herzlichen Dank 


von Mk. 1,20 — 1,80 p. ½ Ko. 
Hochfein: 


Wiener Mischung à la Café Bauer, 


der Beerdigung nach Photographie É 


künſtleriſch ausgeführt, Aehn⸗ 
lichkeit garantirt, empfiehlt 

Maler⸗Atelier Rembrandt, 
Tauentzienplatz 4. 

Proſpecte gratis. [1470] 


des Rectors a. D. Mk. 1,70. 


Rohe Gaffee’s 


in grösster Auswahl von 90 Pf. bis 1,50 Mk, 
Chocolade, Thee, Vanille, Cacao, Biscuits, 


nur beste Marken. 


1218 


Rector emer., 
Namen 


Í 1 Spottbillig zurückgefegt! | 


Statt besonderer Meldung. Hriegerheim ; R e S 5 ; EEE 
Heut MGI Base am age unser herzens- ` N Tricot m Taillen. À — S ©0909 >. 
3 Fahrikbesitser ae ke ee © ne Satin- Bloufen. Max Krüger * KE tei, 
nahme für den le 5, : 


Beuthen 0.-S. 


ist durch Kauf in den Besitz des Herrn J. Rademacher 
übergegangen. Allen geschätzten Gästen meinen Dank sagend, 
bitte ich, Herrn Rademacher mit demselben Vertrauen und 
0 Wohlwollen entgegen zu kommen. 


Wildfangkinderſtrumpf 
Corſets. Handſchuhe. 
Kleiderbeſätze. 
Aleiderknöpfe. 
Albert Fuchs, 


ofl, 1421] 
49. Schweidnitzerſtr. 49. 


den Vorſitzenden des Krieger⸗ 


9 

d 
Hochachtungsvoll 9 
Max Krüger. 8 
Q 

2 

9 


Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich alle bisherigen 
Gäste des Hauses, sowie meine sonstigen Freunde und Bekannte, 
um freundliche Unterstützung in meinem neuen Unternehmen. 


Hochachtungsvoll [516] 


Josef Rademacher. 9 


Rollen zum Zimmerbelag, 2 
neueste Farbenstellungen, S 


eo 7 zz 57 
legante Kleider, wıe befannt beit 1 
Lauf: er stofie Ce Arbeit, werb. 7 


Ti Meter von 40 Pf. an, geart, Modiſtin Tietz, Kirchſtr. 


Hotel „Deutſches Haus“ in Gleiwitz. 


Um vielfachen Gerüchten entgegen zu treten, fühle ich mich veranlaßt, 
em verehrten reiſenden Publikum er⸗ 
gebenſt mitzutheilen, daß ich das Hotel „zum Deutſchen Haus“ nach 
wie vor weiterführe; und bitte, das meinem verftorbenen Manne ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch mir gütigſt zuwenden zu wollen. [1434] 
Gleiwitz, Auguft 1889. 
Hochachtungsvoll 


Minna Poersch. 


Beachtenswerthe Notiz. 


Unſere etwa 8000 Einwohner zählende Garniſonſtadt Sprottau, welche 
in Folge ihres reichen Grundbeſitzes, zu dem 7000 Hektar Wald gehören, 

oforte- nur eine mäßige Communalſteuer erhebt, eignet fih beſonders zur Nieder⸗ 
laſſung find —.— 28 = cot BEN — Ve 

Letztere find meiſtens mit Gärten verſehen und entſprechen vollſtändig de 
Fabrik = et r A © + | fanitären Forderungen der Neuzeit. Sprottau, in lieblicher Gegend, an 
ie ihre Pi Mader A neu. zwei Flüffen (Bober und Sprotta) gelegen, beſitzt höhere Lehranſtalten für 
eamin Ei un höch ter] Knaben und Mädchen, Waſſerleitung, Gasanſtalt, öffentliches Schlacht⸗ 
kreuzsaitiger Bisenconstr., ster haus und Promenaden, wie fte nur eaten in Städten gleicher Große ge 


Tonfülle und fester Stimmung zu i | er i j: k welche Jagd 
funden werden. Auch Diejenigen finden hier ihre Rechn Mer eſtehenden 


(1293) 


r. 12. Von auswärts Maßtaille. 


ischdecken, 


jeder Art werden 


in reichhaltigster Auswahl Neudorfſtraße 30. [2190] 


Ala baſtervaſen und Figuren 


unverändert nur macht u. auch in ana imitirt. 


C. Matzke, Chriſtophoripl. 6, 
Figuren⸗Geſchäft. [2182] 


ATENTE |5; 


besorgen und verwerthen 


J. Brandt & G. V. v. Nawrocki 


Berlin W., Friedrichstr. 78 


emo 


befte Toiletteſeife, anerkannt] wöch. Probe gegen Baar F 
ihre Milde u. überaus feinen u.] von 15 Mk. monatl. an. er 


Geſellſchaften Sorge tragen. 
Sprottau, im Juni 1889. 
Der Magiſtrat. 


f 


Lobe - Theater. 


onnerstag, 8. Auguft: 
Erſtes Gaitipiel 1552 
der ſechsj. Zwillingsgeſchwiſter 
Marianne u. Hermance Mertens: 


„Wiener u. Böhm.“ 
At m. Geſ. in 6 Bild. v. A. Berla. 


ugen der Liebe. 


Luſtſp. ins Aufz. v Wilhelm. v. Hillern 
Der der Plätze: Parquet 150 M. 2c. 
u. den s uf findet von Donners⸗ 
x 8, n 8. Auguft, ab bei Herrn H. 
Worm mar, Oblauerſtr. 7, von 
ormittags 10—2 Uhr ſtatt. 


„Nur noch kurze Zeit! 
Liebich's Etablissement. 
Heute und folgende Tage: 


Großes Concert 


des K. K. Hofcapellmeiſters 


Profeſſor 


Julius Sulzer 


vom K. K. Hofburg⸗Theater 
in Wien 
mit der geſammten hieſigen 
7 dene 
Entrée „od. 1 Dutzendbillet. J 
$ [1516] Anfang 7% Uhr. 


Victoria-Theater. 


Simmenauer Garten. 


Clown, Bertoi ußbal 
Heyden, neue au 1 
we 111 „Aber dumm“, „Den 
Vogel kennt man am Gefieder“. 
EZ Spaniſches Gericht, 
om. Scene m. Geſang u. Tanz, 
+ Schluß großes Gelan 8: u. 
anz⸗Quodlibet. 11555 2 
Anfang 8 Uhr. Tu 
Entree 60 Pf. 


— 1. 


i Teltgar ten.: 


Zeligarten. 


Hente: 


Großes Militär $ 
Doppel⸗Concert 


von der geſammten Capelle des 
Grenadier⸗Regiments „König 
Wilhelm 1.” Nr. 7 aus Liegnitz, 
Per Muſikdirector Herr 
+ Goldschmidt, 
und der geſammten Capelle des 
Leib⸗Keüraſſier⸗Regts. „Großer 
Kurfürſt“ (Schleſ.] Nr. 1 Capell- 
š prne Ser Altmann, 
Entree im Parten 50 8 
„Saale 40 Pf. 


Neudori-Strasse 35. 

a und 1530 
aiser Wilhelm-Str, 20, 

Heute Mittwoch, d. 7. Auguſt c. 


oppel⸗Concert 


von der Breslauer Concert- 
Capelle, Profeſſor 

Ludwig von Brenner, 
und Concert der 


Driginal Opern- 
Parodiſten 
und Coneertſänger aus Kaſſel. 
Letzte Woche: ug 
Auftreten der 


Miss Alexandrine, 


Anfang 7 Uhr. 
Entree 50 Pf. 00.1 Otzd.⸗Billet. 
Kinder 10 Pf. 
Im Vorverkauf 30 Pf. 


— é 

Bergkeller. 

ne ona e 

Su ezvous⸗Kränzchen 

—ſäummtlicher Steohwittigen, 

J. O. O. p. Morse O d. 7. VIII. 
8½ U. V. I 2181] 


Wolfelsfall. 


ate Ra guten Laune 
h i Te ER d län⸗ 
ee e. 
e 


Jablun N : 

n gen für mich bitte 
gegen Meinem Comptoir 
zu leija ne eigene Salian 


P. Stahl, 


Cacharinenſtraße 6. 


Reiſetaſche 
8 gegen hohe Belohnung 


A ; 1580] 
iedrich⸗Wilhelmſtr. 76 
im Papiergeſchäft. 


Frau Rosamunde Rosen- Moltfeſtraße; Oscar Gicher, Junkernſtraße; Theod. Molinaris 


zieht Breitestr, 42, l. Etage. W. Schicht, Junkernſtraße: Carl Schampel, Schuhbrücke; C. L. 


re TER Er M 
Sonnenberg, Tauentzienſtraße und Königsplatz; Hermann Zahn N 5 579 ; 
Penſion! anino n ee EE 
meinem Schülerinnen: Pen- — — nn me — — * Pacht⸗Conto —— „ũ — en 9873 45 418539 
ionat werben 1. Octbr. B Pläe | (gjejncht wien für eine jeingebitbete | Für meine Schwefter, . „u = 1 1 
frei. Körperliche und geiſtige ame, abre, tath., mit] Blondine, ſchöne Erſcheinung, Mitte | 


+ 


eee Solo A ren 
4 A 
7 s $i Heute Mittwoch: Concert. Anf. 4 Uhr. 
8 Geſchäfts-Verlegung. ‘i | 
* 5 if- $ 4 5 aji 
5% . Detail Verkauf nne Vereinigte Breslauer Oelfabriken. 
Chocoladen⸗, Cacag⸗ Marzipan⸗, Honigkuchen- Bil 31. Mai 1889 
». * l anz am -+ al + 
* und Zuckerwaarenfabrikate 2 Activa. 
$3 befindet fih jetzt ſchrägüber meines bisherigen Geſchäftslocals % > —— — 
ö v 18 4 
5 O lauer ra An Immobilien und Bauten⸗Conto | 2186 80471 * 
* Dert. p gs Zugang Mk. 3 685,62 | 
& Eckladen des Hotels zum weißen Adler. 4 Abgang 270446 3115116 | 
> $i 2189 919 87 
9 0 5 Abſchreibun ggg 21 000 12168 919087 
fè Franz Sobtzick, „eee E u 
2 Königlicher Hoflieferant. 11486] Zugang vr seriee a ee 
p> } 
... TTT an aigon Fa A 
A 2:2 — — — = NM AchitteNn: un erke⸗Contod 
S Zugang Mk. 20 266,72 r 
Man verlange überall — Abgang 101567 19 25105 
© — en 
© 748 980 51 
G H Ö G Ö L A T 7771 p N j E R — Abſchreibunnnnn n 22000 — 716 980051 
sn = F i = De dina <E È befe 775 . ee a. a Arge ni an 3176 H 2 * 13 ee 
. ugu 18 lite ` 142 i 2 Zugang Mk. — 
N verreiſt. Vertreter Vereinigte Breslauer Okl⸗Fabrilen Abgang — . 2 .—— 
r, i i Gis 
vr 3 00 2. id. Actien⸗Geſellſchaft. Abſchreibung 5 — 1187180 
z dlungs⸗Utenſilien⸗Conto : 
. ne galt für des @efeätsiße 18889 mit 594% fegefehte Diibenbe in CCC 
. öhe von 5 l 
34 * Mark per Actie Abſchreibunnnnl: 114650 
Dr. Simon. wird vom 6. Auguſt cr. ab gegen Einlieferung des Dividendenſcheines] - Couto zweifelhafter Schuldner 
bee 7. Auguſt auf 1457056 Maul a Beifügung eines arithmetiſch geordneten Nummern-⸗Ver⸗ Zugang 3 Mk. 5 — 
8 j zeichniſſe A 3 Abgang Z 2, 
Dr. Malächowskl. in Breslau bei unſerer Kaſſe, Paradies⸗ . : 
— u > ſtraße Nr. 16018, und . A seseereesesseoeseeseeet 60497 
Dr. Heimann z in Berlin bei Herrn Jacob Landan Ar ker A ee Re 
aE re kniei Nr. 2, aus Ben den 5. Auguſt 1889 Fabrikkaſſe n ABES 63 368141 
BR AAE REES e reslau, den ©. aL Ar : Gonto diverſer Baluten. -o.e P g 293|44 
F Die Direction. ; Bejer: Conto nee 2. 282189160 
Zurüdgefehrt, © Birkenfeld. — eee e eee, Br ae 
Ff Cautionen bei Eiſen bahnen — 91 
Prof. Dr. Klopsch, Auffo rd erung, 2 . Prämie. 1 3 
Geheimer Medicinalrath. einen verloren gegangenen Verſcherungsſcein ; 8 e , c. | „ 
it etreffend. elſaaten, Oelkuchen, Faſtagen ꝛc. - 
Zurückgelehrt. Da nach einer Anzeige des Königl. Gymnaſialoberlehrers Herrn Julian ; 
Dr Th Toe lit Albert Franz Ziaja in Breslau, der auf deffen Leben von der Lebeng- 
— p Z; verſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha unter Nr. 262431 über Passiva. 
prakt. Arzt. [567] A gm 8. 3 18 — 1 5 vi einiger ET a — i 
1 17 Zeit anden gekommen ift, fo wird der etwaige? jenes ines, > 3 ý 
Zurückgelehrt. Si | fomwie Jeder, welcher Ansprüche auf denſelben 50171 be 5 En 3 Per Actien⸗Capital⸗ Contor 3 990 000— 
: Br. Steinitz hierdurch aufgefordert, 8. Septemd und 1880. bis zum z e er —* * 399 000 — 
= 8 „September ; Doraushejahlte Pachten 39 25 
Jaurückgekehrt. 2 bei der unterzeichneten orinn oder bei der Bank zu melden, widrigen⸗⸗ Ran ce u aten 
D urückgekehrt. 2 en . ; HE aufgehoben werden wird. th nicht erhobene Dividende: 
u, den 22. i 9. 1c 
T. E Ch. i J ah 5.86 
er Die Dany Auen der Tebensverfiherungsbanl! — San nen 
8 ji a 188288- nr een 336. 
Dr. Emil Stern. . eutſchland u Gotha. Gewi Vertheilung 
. of- 2 A. Langenhan. ; Netto-Gewinn zur Ve 8 
Zurückgekehrt. B b 4 d beſter Conſtruction, in allen Formen und g a * a 2 we ie x 
D Gerstel ruchbänder cen werben, aud auf breche Be MA | Ber Tantiöme-Gonto 
r. sie 9 ſtellung, jedem einzelnen Falle entſprechend geliefert. Broſchüre: Die 30% Tantieme an den Auf⸗ 
Beuthen O. ⸗Schl. Uunterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor Kargaein ſichtsraſdap zz Mk. 7431 
Bahnhofſtraße 22 (577) aus Novi bei Fiume (Oeſterreich) ſchreibt: „Die gefandte Bandage Tantieme an Direction und 
5 J tift ein Meiſterſtück u. zu meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Remuneration an die Be⸗ 
Ich bin zurückgekehrt. Dia t ſitzt feuer Hedge un mir keine 3 gub hält 1 amen <... 9900] 17331— 
BER H ruch, trog feiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um fo inn⸗ und Verluſt⸗Conto 
. Robert Ludwig. mehr verpflichtet, da ich früher nie ein Band erhalten konnte, welches Ä wem itkertog = 1889/90 .- 952901 247 708/39 
Schule für höheres Elavierjpiel, eine Zurückhaltung bewirkte!“ Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen „ 7, 7° 
Gartenſtraße 46h. 3 a zs „Hotel 8 r 1 am k jeen i 
ü» TT Monates v. Vorm. bis : Rahm Man adreſſire: An die y N a 
Burüdgelepri | Seiianttatt für Bructeiven in Stuttgart, Aent 11. 10235) Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto am 3 1. Mai 1889. 
M. Schmidt, Ning?7. | | 7 u 2 TTT 


Speciait tie 203 Reichelt's Citronenessenz, 


f nur aus den Bestandtheilen der frischen Früchte dargestellt, An Aſſecuranz Conto e Eine, 
2 x i g „ Unfall⸗Verſicherungs⸗Conto i 
CCC zeichnet sich durch ein vorzügliches Aroma und einen sehr an- . nerd: und Abgaben Gond 2... 7172163 k 


genehmen, erfrischenden Geschmack aus und findet im Maus- „ Kranken⸗Unterſtützungs⸗ und Sterbekaſſe⸗ 


= halt und Restaurant die vielseitigste Verwendung (zu fl Conti 
Salzbrunn.| Sehen. Gee Austern, Gelées, an al. gab e ER « 
Punsch etc.). f 6 3 :Unfoften-Gonto- -- 
Vom 8, 3 1 Thectöftel voll genügt zur Bereitung eines Glases er- 53 e 
9 Tre Pensionat wieder $ ee 1 H. 2 Mark, 1, Fl. 1 Wok. a. Abſchreibungen hieraus: 
Doctor B ji 11215) Adler-Apotheke, Ring 20, An Judit 7 Bauten⸗C onto 
T U : 2 Trösser g z 2 ntar⸗ nt) 
. S Erliner. sowie in allen de grössoren Delicatess K] Aae und Werte⸗Conto 
— „* in i 2 NE u rwerk⸗ onto T 
N 1 SPEER — — —— nee B Fanblungs lenfilien Conto ( 37* 4 
Elles Musik-Institut. 2 „ Gonto zweifelhafter Schuldnern — 
Fruchtzucker, D. R. 


P., . b. @eminnsBerfheilung hieraus: 
ijt der beſte Zucker zum Einmachen aller Art Obſt, zur Bereitung „Dividenden Gente: 
von Compots, von Bowlen, ſüßen Speiſen u. ſ. w. < 

Derſelbe wird aus reinſter Raffinade als ein klarer, reinſchmecken⸗ 
der Syrup bergeſtellt und bietet gegenüber anderem Zucker den 
großen Vorzug, daß ſeine Süße das Aroma der Früchte nicht im 
mindeſten verdeckt. 

Für abſolute Reinheit wird garantirt. ag 
Deutſches Reichspatent der Zuckerfabrik Maingau. za 
re e Bu a genye 
r en e un k Prei 
ber e Sa oſ. Bourgarde, Schuhbrücke; J. Filke, 


Am 8. c. Beg. d. Unterr.i.d.Clavier-, 
Violin- u. Gesang-Klassen. Hon. 3-6 M. 
Anmeldg. tgl. a. f. d. Gemischten Chor. 

Breitestr. 4½, I. Armand Labor. 


Zum 1. October er. er ia 
5 


2 Zantiöme-Gonto: 
30% Zantieme an den Muf- 
Hotsratb 333.2: E FESAT 
Tantieme an Direction und 
Remuneration an die Be⸗ 
Fer. „ 8900 
= Gewinn- und Berluft-Conto: oe 
Gewinn⸗Uebertrag pro 1889/90 .. ~.. 247 708/39 


hierſelbſt ein Mk. 7431 


Mädchen⸗Penſionat. 

Auf Wunſch Unterricht im Haufe. 
rne Referenzen ſtehen zur Ber: 

bean, Höfchenſtraße 6, I. 


. Stern: Erben, Albrechtsſtraße: Paul Neugebauer, Ohlauerſtraße; S. G. 
Engl. u. franz. Unter- Banjer, Hummerei; Erich & Carl Schneider, Schweidnitzerſtr.; Credit. 


. 


e, Nachhilfe in all. Fächern | 30,000 Thalern Vermögen ein höherer] der Dreißig, häuslich u. wirthſchaft⸗ j übereinſtimmend gefunden. 
haar ge prüft ana, Muſik⸗Staatsbeamter mit gl. Religion als lich tüchti „ton rc Gemüth, mit 3E i 


unterricht, geſellſchaftlicher Verkehr] Lebensgefährte durch Frau Scheike, 18 000 Mark Mitgift, fuhe einen Breslau, den 4. Jul 1889. 


in bekannter Weiſe. Näheres auf] Breslau, Neue Taſchenſtr. 28, I. paſſenden Lebensgefährten. Wittwer Die Neviſions⸗Commiſſion. 
Wurzel. J 


Anfragen unter Chiffre E. H. 71 inem jüd. Beamten mit geſichertem] nicht ausgeſchloſſen. [1532] 
Emil Kabath, Salöftaie 28| E Einkommen, ober einem gut] Offerten unter Cbiffre R. L. 194 e ames Mosonthal. 


h be e aa a eiern. . Sms (Vereinigte Breslauer Oelfabriken, 
ein alle wage Sant. trägt, emptoblen. pS Ein Berliner Groß⸗Kau — 7 Aetlen-Gesellsch Aft. ; E 


1560] 


A TEE RT Dr 2 t 
Yu, ‚den en Fand Godiin (niha deren Witgabe uur 6000 Mark be 
Offerten unter 6 an die] Anfragen befördert unter J. K. 198 will ſich verheirathen. 


Expeb. der Bresl. Ztg. erb. 11544) die Exped. der Bresl. Ztg. fördert B. Sohäfer, Beuthen OS: Birkenfeld. Sackur. 


2 S. 


i Bad Langenau. feine More, Gid 5, 8, 2 bis Correſpondenten Miethsgeſuche 
Fr i i . em Se 2 ’ it ſchöner H ift, bereits i ED RT. 
. Eisenbahnstation. Grafschaft Glatz. Moor- und Stahlbäder, ne 18, Ecke Sue iont. Slellung — ur 1 3 we ne Inſertionsoreis die Zeile +; Pf 


Molken etc. Vom 15. August ab ermässigte Taxen und Mieth- 


preise. Wohnungen vermittelt, Prospe 8 © versendet gratis und Geräucherte Einreichung der letzteren melden sub C. B. 27 in der Exped. der Brest. Ztg. er 1. è October 2 hbochelegante 

15 252 e Carv Itung. ; — 5 i öbl. Zi ie 

x 2 Schellfische, Ein flotter Verkäufer! 7., 5 iò e Mak aaaf a i 
pi Fiunder und geſchickter Decorateur, der pol- geprüfter K meſſer Gräbſchenerſtr. 1, II. a 
2 Se FE Bückling n, niſchen are BAR . — in . — rg e ge RA 
SE . = meinen en⸗Confections⸗Ge⸗ Befitzthums (industrielle Anlagen, ° 

78 In dem Concursverfahren über Offene Polizei ſchäft dauernde und angenehme] Wohnhäuſer, Aecker) zum fofortigen Albrechtsſtraße 52, 


Stellung. Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 


das Vermögen des Kaufmanns 
und Photographie erbittet [2170] 


Antritt t. 
Reinhold Klinkhart ntritt geſuch 


empfiehlt . 
N) Offerten mit Angabe der Gehalts: 


Sergeanten⸗Stelle. E. Neukirc 


Eingang Schuhbrücke, 


2 iiio i s Pen Bom September event. vom Nieolaistrasse 71: Isane W haue Anſprü J. 4 2. Etage, mit Badeeinrichtaug, 
die dc gur es deg cena über L. October d. J. ab foll am biefigen | — pen Vf.. Aupolf Mofe restan, erbeten] f. Stage 180 Thie., 115 Thir., 
: ie Ermächtigung des Verwalters, Z : ) na D 8 "sche Z j f Mofje, erbeten.] u. 100 Thir., alles f. renov., 3 verm 
e e en ee e e . Aran ir mein 5 en 
a aufen zu dürfen, eine Gläubiger- 2 er BRIEF? helfen ſofort 2 : hlauufer 12, Regier. u. Stadtpark 
ar ga f age e e Klagentropfene ge: Tuchgefehäft | Stabeifen-Walzwert, Deere e er 
Si auf den 17. Anguſt 1889, währt hat, mit ei „| Dengenkrampf, Aufgetriebenfein, | fuhe ich einen tätigen 1579) wird ein umſichtiger Betriebs- (. Simm, Mittelcab., f. gr. Entree, 
z * n währt hat, mit einem Jahreseinkom⸗ V í M 7 9 ) z A A viel Beigelaß) 1. Octob eis: 
SE Vormittags 10% Uhr, men bis zu 1200 Mark und Kleider⸗J[Verſchleimung, Mageuſäure, fo- V Fá C 5 Aſſiſtent zum baldigen Antritt ge⸗ viel Seigelaß) per 1. October preis- 
Fi anberaumt. 1548] geld, auf Lebenslang und mit Penz bei nr nn Magen: er äufer ( E ſt). ſucht, der im Stande ift, den Betr. mäßtig zu vermiethen. [2054 | 
Neiſſe, den 3. Auguſt 1889. ſtonsberechtigung angeſtellt werden. | us werden und Verdauungs- Harl Neumann’s Nachfolger leiten zu können. 


ſtörung. Machen viel Appetit Si ir 2 
J “ ie etit: i 

an ag ee: Gegen Hartleibigkeit u. DEMOT Eps kr sch 7 Ae der A 
mitven Aaſtellung iſt rhoivalleiden vorkrefflich. Bewirken n. 
eis a a Mnane ſchnell und ſchmerzlos offnen Leib 
erforderlich. Civilverſorgungsberech⸗ : 2 N 
tigte Polizeibeamte, welche Auf diefe Ju haben i b. Npothelen à FL 60 Pr. 


ugniß⸗Abſchriften, 
Angabe der bisherigen Thätigkeit u. 
Gehalts⸗Anſprüche unter H. 1273 an 
Nudolf Moſſe, Breslau, erbeten. 


ee ee 
Alexanderſtr. 1 
fr 800 8 Wohnung, 1. Etage, 

. er { ; 
e 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 


Ein gewandter 


heute Folgendes eingetragen worden:] Stellung reflectiren und Soldat! len bin befreit x Für ein Oberſchleſ. Puddel⸗ u. s 
bei Nr. 25 gewejen. ſind, werden Aufadierdert, von den lästigen ——ů— Verkäufer Stabeiſen⸗Walzwerk wird ein „Ohlau ufer F 
Handelsgesellschaft ihre Meldung bis zum 18. Anguſt c. durch den täglichen Gebrauch von für Lager und Neife jun er Aſſiſtent, n — hean 2051 
Holländer ſchriftlich, unter Beifügung eines] Bergmann's Lillenmiloh-Selfe. + 8 der in fertftlichen Arbeiten erfahren ohnung für Mark. [2064] 
Colonne 4 2 [1541] ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und Vorräthig: Stück 50 Pf. bei S. G. ſind. ſof. Engagement. ift baldi Antritt geincht 
Der Raufmann Moritz Hol⸗ ihrer Führungs⸗Atteſte, bei dem] Schwartz, Ohlauerstr., und Wilh. x i Offerte 2 Angabe der Gebalte⸗ Ohlau⸗ ufer F; 
länder zu Bernſtadt ift aus der Unterzeichneten anzubringen. Ermler, Schweidnitzerstrasse. [033] Julius Isenbui g, anfpriiche bitten — unter M. 1325 Gartenhaus, pt., eine ſchöne Wohn. 
ri Nieder⸗Hermsdorf, ; N DL 0 | —— Ga 1 brücke 76 
aus geſchieden. 7 „FFF E i i i 
Dagegen ift der Kaufmann gi — 6, und Geſuche. Ein jüd. junger Mann, militärfrei, Ein ze uverl. n th Ring 31, d 
Eduard Redlich zu Bernſtadt] Der Amts- und Gemeinde, Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. feit 8 Jahr im Sſen⸗ u. Spec. | — findet als Werkfübrer bauerndel3. Etage 6 Zimmer und Beigefaß, 
als Geſellſchafter in die genannte Vorſteh * Geſchäft, in jetziger Stelle 39, Jahr Stellung. Anerbietungen mit Zeug- f neu renovirt, fofort zu verm. 
re e Jaoob, > CCCCCC%%C%%%% / / / 
ie Befugni e . K eie per 1. Octbr. cr. da r — —ę— —— —-— — 
Am liebſten in einem Speclal⸗Eiſen⸗ von E. Stephan, Benan N.L. 
ae 18 000 Mart | „ Directriee ne Ein Lehrling Uferſtraße 18, 
wer ur en Hyp ei hohem Gehalt. unte 5 rinitz : : 
en Seh munete bem fT, Beiober 3.3. peat. © Fedor Wittner, |Babnzoi Sejchnig, erbeten [2193| cin Hiefig. Bankgeschäft, 9, 1: Deieber e e. 
und dem Kaufmann Eduard — yo 2 a — ER — 1 nn Te Tr T > "VE — di 5 ir ſuchen einen jungen Mann | GEN Antritt gef. Off. unter K. 697 Erker, Cab. u. Zubehör, 900 Mark; 
Redlich, beide zu Bernſtadt, zu und | der Bresl. Ztg. erbeten. 11550) Cine tüchtige 1573 für die Confection. (2163) [an Emil Kabath, Carlsſtr. 28. | Part. 4 Zimmer m. Zubeh., 600 M 


2 p A mpa — ok allein 
e Geſellſcha 2 Hi 
. — — natina Agentur, Anilinfarben, 
vom 19. Juli 1889 am 29. Juli 1889. Einefranzöſiſche Anilinfarben⸗ 
Bernſtadt, den 29. Juli 1889. fabrik ſucht für eſien einen 
Königliches Amts⸗Gericht. leiſtungs fähigen 


Agenten. 

u ſchreſben: U. D. N. Nr. 

158 poste — — 
221 


j 
Verkäuferin > F. Sittenfeld & Co. 


mit der Putz⸗ und ißnwaaren⸗ Für mein Colonialwaaren⸗ 
8 —— per | geſchäft ſuche per bald oder 1. Sep: 
15. September oder 1. October | tember einen tüchtigen foliden 
angen. und dauernde Stellung. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen jungen Mann, 
und Photographie erbeten. der polniſchen und deutſchen Sprache 

Ratibor. Adolf Wind. mächtig. Der Meldung find Gehalts⸗ 
ar ein dießge größeres Dar- anſprüche eee 
O materiatien Hes ere an tid mnan L uian $ 
tiger, gewifjenhafter Stadtreiſender Guttentag Oberſchl. Imof., mit guten Schulkenntniſſen. Für Werzte! 


gef Antritt event. bald. Für mein Dlannfacfur⸗, Diode J. Dresdner, Liſſa i. ®. Wohnung in der inneren Stadt, 


Frankreich. 21 

Agent. Offerten mit Zeugnißabſchriften 12 Han | 
rk j à $ A = ptſtraße, feit ca. 20 Jabren von 

u. wenn möglich Photographie unter 2 . ſuche] Einen kräftigen Aerzten bewohnt, fofort zu beziehen | 


ranopori -Berna eh | T. 100 Bauptpoftiagernb. [2163] Lehrlin Jab. Meriete Opa be. 
Fur Otiobe ee À fuhe jun en Mann für unfer Perren: Garderoben: | JI Gargon-Wohnung oder an 

per . ober d. J. einen u eren gem fofort. Antritt. Junge L Engr ſuchen wir eine einzelne Dame find Heilige 
ommi. t e am oforfigen Antritt, gleicpniel welcher | Get 14 zwei Zimmer zu 

alten Vorzug. [2151] nfeſſion. [1512 vermiethen, fofort oder äter. 2 F 

J. Jacobowitz, 


Gr. Scheitnigerfr. io. Riesenfeld & Wachsner, Neuſcheſtr î che ſtraße 52 | 


EE RENTE J Reuſcheſtraße 8/9. 
Für mein Poſament.⸗ u. N 


Weifwaaren Geſchäft uch Ein jU ger Mann, j Sube für meine Linewerzaneit| nk, im erften iot MN rs 


ſchäftslocal, zu vermiethen. [1561] 
p. 1. October eventl. auch früher raktiſcher lateur, welcher — —— 
einen tüchtigen, mit d. Branche ko auch für die Reife eignet, fucht, einen Lehrling. ne Laden mit groen 


; anni 3 f 8 : [2129 Max Laufer er Nicolaiſtraße Nr. 59 
Herrmann Wald zu Bernſtadt erbeten. 9 nachdem er bereits 6 Jahre in einer 3 Gräbſchenerſtr. 1. zu vermiethen. [2175] _ i 


um Controleur gewählt worden i Commis, 1 — ae Same rer ee 3 5 

A E Corea ye ST EEE EE f . Allige erten erbitte 4 2 

ns daf e Hotel I. N ber potn. e mitra. ee muB. 200 Oppen a| Große hellecseſchäftsloeglitaten, 

F E 0 an e5. Offerten mit Angabe ber Wi riten. — 1114991 Abet Ning und Sartöftvaie gelegen, für jede Branche, auch als 
erkauf ev. Verpach ng. Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ Für mein Colonialwaaren⸗ rbeitsräume paſſend, ſehr billig zu vermiethen. 2158 


Bernſtadt, den 28. Juli 1889. h mi 5 
t Sosid- || D. May, Docc Biegen. a olsiats . nn in 
aud Aan, Je. mr f. pelle 5 —— Se V eo D Bas Telegraphische Witterungsberichte vom 6. August. 
Von d 


Ein Le rling N. renov. Näh. Haush. Fr. Jakubach. 
mit ſchöner Handſchrift und poe * 2 r 
Schulbildung geſucht. [2185] [Eutree, große Küche, zu — 

3. Oliven & Co, bees bar. Ciano — 
Gartenſtraße 5. r 

an er ei Won und auentzienplatz iſt 2. Etage 
PER oink Bak, Pa as T eine Wohnung von 4 ne 


und Beigelaß vom 1. October d. J. 
ſuche bei freier Station einen ab, für 1200 M. jährl. 3. vermiethen. 


Eehrling, = 


Bekauntmachung. 


Vorschussverein zu Bernstadt 

Colonne 4 eingetragen worden: 
Der bisherige Kaſſirer Theodor 

u Bernſtadt iſt aus ſeinem 


(ieh 


ieben. 


Langer 
Amte ge 
An 


. Wachsuner. 

Reichenbach in Shies, baben, 

der Generalverſammlung vom Sten fi I 1 RAT. SENAT r 

i i A äftes fleißig anzu⸗ 

= a a Roe pranin 1 prit 
Außerdem iſt durch Beſchluß] genauler Angabe privater Verbaltniſſe, 
derſelben Generalverſammlung auf „C 
bieielbe Zet der Tame die Expedition der Brest. f 


e 


5 


8 Unterſtützung bereit iſt, 
ſich des Gef 


Bergerac. Granb-Mcq,, icd. mur f Helle Köpfe. i 5 3 1 deutschen Seewarte zu Hambar i 
Als Procuriſten der in Gnaden⸗] Näh. unter D. G. 192 Exped. der 2 er £- 4 
frei beitehenden und unter Nr. 550 Bresl. Ztg. [1487] Herren Confection. jungen Mann eobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
des Firmenregiſters 8 ( (( Ein durchaus flotter zum Antritt p. 1. October d. J. Zal a] j 
4 F. H. Röchling — Ein Gaſthaus u W e fohlene junge FE Wind. Wetter Bemerkungen. 3 
H. ROC it circa 69 ter Wi ; - - 88 
m 5 9 e gerd dee wird bei hohem Galair, per Zeugniſse einfenben eee „ENTE i? 228 
unter Nr. ebäude maſſiv, Geſchäft in beſtem ſofort oder 1. Sept. geſucht. = Netourmarken verbeten. — 5 iW volt. - 
280. T a A a Ea s gelegen, ift botographie mit Angabe der L. Borinski, Mulla — 748 15 Ivo 6 Be 
„ der Kaufman, Wilhelm] Anzahlung nach Vereinbarung. Gehalksanſprüche erwünscht. £ Kattowig SS. f Christiansund.| 752 | 13 (ONO 4 ih. bedeckt. 
Schaffrauek zu Gnadenfrei Agenten verbeten. S. H. Samter & Co., Für mein Eiſengeſchäft ſuche ich] Kopenhagen 754 16 SW 3 1 
heut eingetragen worden. Näheres unter J. Z. 199 in der Dresden. per ſofort eventi. 1. October er. einen] Stockholm. . 754 15 0% Ne — 
Königliches Amis: Gericht. Exped. der Bresl. Ztg. [1558] Für mein 536) mit — — vertrauten, der Petersburg... | 754 | 15 5 4 lh. bedeckt. 
onig iche mis⸗Gericht. Gi 7 T 7 M d A po ni n rache mächtigen Hank u... 250 15 w 1 8 
ünſtiger ud- u. Modewaaren⸗ aun. 
f 3 + eenst. 14 WNW & h. bedeckt. 
Den re] Gelegenheits⸗Kauf! Sejchäft sidor M. Lewin, |onerboung. | 70 | 1 d, Regon 
In der Michaelis und Friederite] i irte Tapifferier, Bo: | Tuche ich per ſofort od.pr.1.Det.er. | 12081] Zabrze DJS. Helder 756 | 16 Sw. 3 wolkig. 
Wreſchinskiſſchen Concursſache ift ——— ⸗Geſchäft it 4 iſter⸗Malerialien- Sy. 752 18 SW 4 wolkig. ſu. Regen. 
Bergleichsternun 1540) ( ſamentier⸗ und Weiß waren: 2 tüchtige erlaͤufer Für unſer Poli Hamburg 756 | 15 88 5 wolkig. u. 5UhrNachmdew. 
auf den 20. August 1889, [in einer größeren Garniſg s et i ; Geſchäft ſuchen per bald einen Swinemünde. 756 | 18 W 4 Ih. bedeckt. 11 Uhr Abds.Gewitt 
Vormittags 10 Uhr, e U. zugleich Lageriſten, jungen Mann, Neufahrwasser | 755 | 17 880 1 wolkig. 
vor dem unterzeichneten Gerichte ans} unter den günſtigſten Bedingungen der polniſchen — — welcher befähigt iſt, kleine Geſchäfts⸗ Memel. 756 16 880 2 bedeckt. 
beraumt. Es find 15 Procent, fofort | bald zu verkaufen. 3. Orzegow, Zublinit. reiſen zu machen. Bewerber wollen] Paris 761 : 14 SW 2 bedeckt. 
zahlbar nach Beſtätigung des Zwangs⸗“ Offerten erbeten sub A. F. 195 — den Zeugnißabſchriften Gebaltsanfpr. | Münster 757 15 SW 3 heiter. 
ee . den de äubiger⸗ Exped. der Bresl. Ztg. Für mein Confections⸗ ru bei 5 nne 2. 415360 Karlsruhe 761 19 ISSW 3 wolkig, 
Bu erklärt. we Bienen Defifintionägeichäft Í Modewanren-Gejchäft ſuche A| fügen. Mar 1 eee. 3 reg 3 
Gneſen, 29. Juli 1889. mit Detail⸗Ausſchank, alter ich per October einen äußerſt Liegnitz, Mittelſtraße 68. — u... — 18 SW Z faite. 2 Uhr Hachm Gew 
önigliches Amts⸗Gericht. [Beſitz, in einer Gebirgeſtadt tüchtigen u. ſelbſtändigen —. , sai iter. 3 
Königliches ; ericht. í ji 2 d R der Berlin 758 19 WNW 4 ‚heiter. Gest, stark. Regen. 
en re e, Verkäuf ige res pinana a tE, f7 760} 2 W 3 wolkenlos. Vor-u. Nachm.Gew 
Anzahlung zu verkaufen. er AN er, 6 Jahre thätig, w. ſich g verändern. È ien — | — I - 9 r ` 
Bekanntmachung. Offerten unter S. H. 75 an die] der auch zugleich große Schau: Gef. Offerten unter B. 30 an die] Breslau . 
Für den Neubau eines Wohn: und] Exped. der Bresl. Zig. [2165] fenſter geſchmackvoll zu decoriren ] Erped. der Bresl. Big. 12166) fisie d Ain . 763 IT N35 bedeckt. 
Handwerkergebäudes und eines Mon: ; 5 — steht. [1496 . BETT i A eT 760 | 21 SW 1 bedeckt. 
Krungskaannergebäudes zu Bresſau]Feinſte Frühlartoffeln, Bewerber wollen Zeugniß⸗ Obermeiſter —— But Be Era o 
follen die Schmiebearbeiten Öffentlich Richters frühe Zwiebel un abſchriften ſowie Photographie Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
beifü 4— mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9= Sturm 


d den. Angebote mit] a. A è eifügen. ` Chargenleiter ein Ba: 
: begeichnenber Aufſchrit find ge frühe a nn in reiffter | É merrmannHofrichter, r im Auslande 
- bührenfrei an den Königlichen Re: | Waare in Waggonladungen. Grünberg i. Schl. 
ve] Den, nen wird aufgenommen. 
rgerwerder, „ 3 

Montag, den 12. Auguft, Vormittag Kreis Guhran. Offerte unter Angabe der Gehalts: 


10 = starker Sturm, 11 = hefüger Sturm, 12 = Orkan. 


Vebersicht der Witterung. 
Barometrische Minima unter 750 mm liegen über Ost-Schottland 
und dem Skagerrak, während der Luftdruck über Frankreich und dem 
Alpengebiete am höchsten ist. Bei meist südlicher bis westlicher Luft- 


* mein Tuch, Garderoben: 
und Maunfacturwaaren - © 


10 Ubr, einzureichen. ne 1 8 ä i jorti anſprüche, Dienſtantritt und Refe⸗ i ~ 1 nnr 
3 ie Verdingungs⸗ Del⸗Varrels, e mpd seg Ds zum doe renzen wolle man i F. G. 206 * ist ae Be — . — so ee | 
ei an 5 Melaſſe⸗Fällung ıc. geeignet, un 1 an Haaſenſtein S Vogler in heiter. In eutschland fanden gestern zahlreiche Gewitter mit Nieder- | 
Stelle zus Cinfidt 28 f. von aud | roge Ouontuma abzugeben unb er Verkäufer, Wien richten. iel | Schlägen statt, Berlin meldet 27, Cuxhaven 42, Hannover sogar 70mm “ 
egen Zahlung von 50 Pf. — bort bittet Preisofferten [455] [der polnischen Sprache mächtig, mof.| Für meine Malz: Fabrit juhe | Regen. | 


it 14 Kallmann, 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. x 
ehren den 1. Auguft 1889. Kattewis 
Der Königliche D den Fiebev. Aufnahme, 
Garniſon Bauinſpector. amen freng diser, bei verw. Fr. 
Ahrendis. Richter, Hebamme, Klofterftr.25/26,L 


Glaubens; ebenſo einen einen älteren, erfahrenen, nüchternen 
Lehrling, hzer, 

i⸗Geſchäft. der gut iffe beſitzt. 1288 

auc le Age, Waigel. . . Jacoby, Meng. 


Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil i. V., s0wi® 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 

für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. 
Druck von Grass, Barth 4 Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


